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Die Brauſteuer.
Von Georg Gothein, M. d. R.

Ubermäßig bequem macht der Reichsſchatzſekretär
den Abgeordneten das Studium der Finanzvorlage
nicht. Bei der Anderung des Brauſteuergeſetzes wird
es nicht einmal für notwendig gehalten, den bisherigen
Text zum Vergleich beizugeben, und die Anderungen
find ohne ſolchen garnicht zu verſtehen. Es iſt doch
eine ſtarke Zumutung an die Abgeordneten, ſich die
älteren Geſetze beſonders zu beſchaffen und nun müh
ſam die Anderungen einzutragen Oder liegt Abſicht
in dieſem Vorgehen, um das Verſtändnis der Bitterkeit
des Geſetzentwurfs zu erſchweren

Das Entſcheidende daran iſt die Erhöhung der
Brauſteuer um rund 10 Mk. pro Doppelzentner Malz;
auch die Staffel hat man etwas vereinfacht, darin
liegt aber wieder eine kleine Erhöhung. Jn Zu
kunft ſollen von den erſten 250 Doppelzentnern Malz
14 Mk., von den folgenden 1250 Doppelzentnern
15 Mk. von den weiterfolgenden 1500 Doppelzentnern
16 Mk., von den folgenden 2000 Doppelzentnern
18 Mk. und von dem Reſt, alſo allem über 5000
Doppelzentnern, 20 Mk. Abgabe erhoben werden.

Das iſt für das Brauſteuergebiet im Durchſchnitt
mehr als eine Verdoppelung und man will damit ein
Mehr von 100 Mill. Mk. herausbringen.

Die Grundlagen, auf denen dieſe Berechnung auf
gebaut iſt, ſind höchſt zweifelhafter Natur, wie denn
die ganze Begründung des Entwurfs nur als ſchüler
haft bezeichnet werden kann. Man ſollte es, ehrlich
geſtanden, nicht für möglich halten, daß das Reichs
ſchatzamt einen ſo wichtigen Geſetzentwurf in einer
Weiſe hegründet, die ſelbſt auch dem Laien den Ein
druck abſoluteſter Unzulänglichkeit machen muß.

Zunächſt wird betont, daß die Bierſteuer der Reichs
kaſſe, einſchließlich Bierzoll, Ubergangsabgabe und
Ausgleichungsbeträgen der Reſervatſtaaten rund 75
Mill. Mark oder 1,23 Mk. pro Kopf der Bevölkerung
ergebe. Jm Vergleich dazu wird England geſtellt, das
aus dieſer Steuerquelle 258 Mill. Mk. oder 5,87 Mk.
auf den Kopf zieht und die Vereinigten Staaten, die
250 Mill. Mk. oder 2,94 Mk. auf den Kopf aus dem
Bier ziehen. Ein ſolcher Vergleich entbehrt der ein
fachſten ſtatiſtiſchen Ehrlichkeit. Er unterläßt es an
uführen, daß das Bier bei uns noch in den ReſervatWagte einer Steuer unterliegt, daß zahlreiche Ge

meinden es mit einer Gemeindeſteuer belegen und vor
allem, daß das Malz einem Zoll von 5,40 Mk. unter
liegt. Tatſächlich brachte das Bier 1906 in Deutſch
land an Reichs und Staatsſteuern 122 Mill. dazu
kommt die Belaſtung durch den Malzzoll mit rund
90 Mill. Mk. der voll im Preiſe zum Ausdruck gelangt.
Ferner die Kommunalabgaben, die auch gut ihre 20
Mill. betragen dürften, ſo daß ſich damit eine Geſamt
ſteuerbelaſtung des Bieres pro Kopf auf nicht viel
unter 4 Mk. ergibt, von der freilich, dank der einzel
ſtaatlichen Finanzgeſetzgebung und unſerer törichten
e noch nicht der dritte Teil in die Taſche des

eiches fließt. Die Binſenwahrheit, daß die Genuß
mittel in einem Land, das keine Zölle auf notwendige
Lebensbedürfniſſe kennt, mehr Steuern zu tragen ver
mögen, wie in einem durch Agrarzölle ſchwer belaſteten,
exiſtiert natürlich für die Begründung des Entwurfs
nicht.

Um darzulegen, wie gerechtfertigt eine Erhöhung
der Bierſteuer frei, wird nach der Statiſtik von 1906
der Bierkonſum mit 73 Mill. Hektoliter angenommen
und dieſer mit dem Schankpreis von 30 Mk. für den
Hektoliter multipliziert. Dabei ergibt ſich, „daß das
deutſche Volk für ſeinen Biergenuß (mäßig gerechnet)
21,5 Milliarden Mark oder rund 36 Mk. auf den Kopf
der Bevölkerung verausgabt“. „Die Staatsabgaben
machen danach alſo nur 5 h aus.“ Jn Württem
berg, das Bier am höchſten in ganz Deutſchland be
ſteuert, iſt freilich der durchſchnittliche Sch an kpreis
24 Pfg. pro Liter Lagerbier, in Bayern ſteht er auch

nicht höher. Jn Norddeutſchland iſt zwar in
den beſſeren Reſtaurants der Preis 30Pfg., auch wohl
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breiten Schichten des Volkes ihren Durſt löſchen, in
den Kantinen ec., iſt der Preis weſentlich niedriger,
ſelbſt für Lagerbier, und in ganz Norddeutſchland
bleibt der Preis für Flaſchenbier ſehr erheblich unter
dieſem Betrage. Dazu kommen nun die großen Mengen
obergärigen Bieres, deren Preis ganz außerordentlich
unter dem des Lagerbieres ſteht. Man wird deshalb
annehmen dürfen, daß im Durchſchnitt das Volk für
den Liter Bier nicht 30, ſondern 25 Pfg. verausgabt,
wodurch ſich der Aufwand des deutſchen Volkes um
rund 1,8 Milliarden Mark ermäßigen würde.

Nun war aber das Jahr 1906 ein Rekordjahr im
Bierverbrauch. Allein in der norddeutſchen Brau
ſteuergemeinſchaft wies das Jahr 1907 bereits einen
Rückgang von 2 Millionen Hektoliter auf, ebenſo iſt
der Bierverbrauch in Süddeutſchland zurückgegangen,
und im laufenden Jahr hat die rückläufige Bewegung
in Nord, wie in Süddeutſchland noch ganz andere
Dimenſionen angenommen. Es muß als ein erheb
licher Mangel der Begründung bezeichnet werden, daß
mit den abſolut nicht mehr maßgebenden Ziffern des
Jahres 1906 operiert wird. Zum allermindeſten
hätten die von 1907 zugrunde gelegt werden müſſen,
und der weitere ſtarke Rückgang des laufenden Jahres
hätte wenigſtens ſchätzungsweiſe mitberückſichtigt
werden ſollen. Freilich damit hätte ſich nicht das be
weiſen laſſen, was man beweiſen will.

Die geplante Erhöhung ergibt nach der Begründung
eine Durchſchnittsbelaſtung des Doppelzentners Malz

von 17,20 M gegenliters untergärige t Bieres v r 30 M gegenüber
1,78 Mk. wobei natürlich der Zoll auf Gerſte und
Malz noch nicht einmal berückſichtigt iſt. Um die 100
Millionen Mark Mehrbetrag für das Reich heraus
zuſchlagen, würde es genügen, wenn der Bierkonſum
in Zukunft nur 41 Millionen ſtatt 73 Millionen
Hektoliter in 1906 betrüge. Man rechnet alſo mit
einer enormen Abnahme des Konſums infolge der
Brauſteuererhöhung, oder aber man hofft, aus der Er
höhung weſentlich mehr herauszuſchlagen, als man in
der Begründung angibt. Da die Abſicht iſt, die
Steuer ſo ſtark zu erhöhen, daß ſie von den Wirken im
Schankpreiſe auf die Konſumenten abgewälzt werden
kann, was für Norddeutſchland ungefähr die Erhöhung
des Preiſes für den halben Liter auf 20 Pfg. bedeuten
würde, ſo würde. dies zweifellos auch die Wirkung
haben, den Bierverbrauch enorm einzuſchränken. Denn
niemand kann annehmen, daß das deutſche Volk das
große Portemonnaie aus Gummi hat, um für ſeinen
Biertrunk auf einmal ein Drittel mehr aufzuwenden.
Nach den Erfahrungen mit der letzten Bierſteuer-
erhöhung, die doch nur zum kleinſten Teil auf die
Konſumenten abgewälzt worden iſt, wird man aber bei
der jetzigen Reform, die den Wirt auf einen höheren
Schanknutzen zum Ausgleich für den verringerten
Umſatz hinweiſt, noch mit ganz anders zurückgehenden
Verbrauchsziffern rechnen müſſen.

Es iſt charakteriſtifch, daß die Begründung mit
keinem einzigen Wort darauf eingeht, wie eine der
artige Steuererhöhung auf die Brauinduſtrie wirken
würde. Die letzte Steuererhöhung hat allein für die
Berliner Aktienbrauereien zu einer Entwertung des in
ihnen angelegten Kapitals von 25 Millionen Mark
geführt. Auch die Beſtſituierten unter ihnen haben
ihre Dividenden außerordentlich einſchränken müſſen.
Den fürchterlichen Schlag, der mit dieſer neuen Steuer
erhöhung gegen ſie geführt werden ſoll, könnten ſie
nur dann halbwegs überſtehen, wenn ſie ſich kartellierten
und die Produktion enorm einſchränkten und die Preiſe
entſprechend erhöhten. Eine derartige Kartellierung
erweiſt ſich aber als unmöglich, da ſie von den Wirte
vereinen ſofort mit der Gründung ringfreier Brauereien
beantwortet werden würde. Deshalb gehen die Be
ſtrebungen der Brauer, wenn die Steuererhöhung
Geſetz werden ſollte, auch bereits dahin, das Entſtehen
neuer Brauereien durch eine Kontingentierung der be
ſtehenden zu verhindern. Die ungeſunden Verhält
niſſe, die man für die Spiritusinduſtrie geſchaffen hat,
ſollen alſo auch auf die Brauinduſtrie erſtreckt werden
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Kaum jemals iſt wohl auch einer Induſtrie zu
gemutet worden, ſich im Laufe von zwei Jahren auf
derartige gewaltige Steuererhöhungen einzurichten.
Noch iſt die letzte keineswegs überwunden, noch krankt
das Gewerbe an ihr, nun ſoll ſie aufs neue auf das
Prokruſtesbett gelegt werden. Und das in einer Zeit
wirtſchaftlicher Depreſſion, eines Konſumrückgangs an
Bier, wie ihn die deutſche Brauerei noch nicht erlebt hat

Das Bier könnte für die Laſten des Reiches gewiß
ganz anders herangezogen werden, wenn man ſeine
Produktion nicht durch die Zölle verteuerte und die
Konſumkraft des Volkes nicht durch die Lebensmittel
verteuerung einſchränkte. Unſere verkehrte Wirtſchafts
politik macht eben eine vernünftige Finanzreform un
möglich.

zur Reichsfünanzreform.
Der Verband nationaler Vereine von

GroßBerlin veranſtaltete Freitag abend eine
Kundgebung für die Reichsfinanzreform
in der Philharmonie. Als Referenten traten auf die
Profeſſoren Kahl, Adolf Wagner und Lamprecht. Ge
heimrat Kahl ſtreifte in ſeiner Rede auch die Kriſis
in der auswärtigen Politik. Geheimrat Wagner
bezeichnet es als traurig, daß die Intereſſenten bei ihren
Agitationen gegen die einzelnen Steuergeſetze das
Wohl der Allgemeinheit nicht genügend im Auge be
hielten. Mit Begeiſterung ſprach er ſich für die höhere
eng der Maſſengenußmittel aus, äußerte aber
Lrheblidren eher e Welteuerungedee ehe
c fus eſich reden laſſen. Kber die Verteilung der Laſten auf

die direkten und indirekten Steuern ſagt Wagner: Man
mag ſich zu den Getreidezöllen ſtellen wie man will:
die Behauptung iſt nicht zu widerlegen, daß die Agrar
zölle entweder die Preiſe ſteigern oder ein ſonſt
mögliches Sinken verhindern. Jnſoöfern belaſten
ſie die Maſſen als Konſumenten. Wenn jetzt die Er
höhung der indirekten Steuern dazu kommt, werden die
unteren Schichten des Volkes doppelt ge
troffen. Das iſt nicht zu vermeiden. Aber auf der
anderen Seite ſollten nun auch die tragfähigen Schul
tern freiwillig neue Laſten übernehmen. Die Maſſe
kann und ſoll auch nicht die neuen Laſten allein tragen.
Für die Reichen und Wohlhabenden gilt der Satz
richesse oblige! Handeln die Reichen nicht nach
dieſem Wort, ſo dürfen ſie den Intereſſenten keine Vor
würfe machen. Wie die Beſteuerung der Reichen er
folgen ſoll, iſt eine ſchwierige Frage. Ich perſönlich
glaube, daß wir mit der Zeit zu direkten Reichsſtenern
kommen werden und kommen müſſen. Jetzt geht das
ja noch nicht, und ich bedauere das. Nur deshalb
halte ich den Weg, den die Regierung vorſchlägt, für
gangbar, den Weg der Erbſchafts- bezw. Nachlaßſteuer.
Man geht hier mit Redensarten, anders kann ich es
nicht nennen, hauſieren und ſpricht von einer Verletzung
des Volksgefühls, des Familienfinns und dergleichen.
Welche Steuer verletzt denn das liebe deutſche Volks
gefühl nicht? (Sehr gut) Wenn die Engländer,
deren Familienfinn unſerem mindeſtens gleich iſt, eine
höhere Erbſchaftsſteuer haben, wenn dasſelbe in Frank

reich, Hollond und in den romaniſchen Ländern der
Fall iſt, dann könnte man auch bei uns dieſe Laſten
tragen. Aber gerade hier begegnet man der ſchärfſten
Oppoſition und zwar aus deu Kreiſen, von denen man
es am meiſten bedauert, die das Banner in der Über
nahme der Laſten voranzutragen hätten Schlägt
denn die Regierung etwas ſo Ungeheuerliches vor
Ich meine eher das Gegenteil. Weshalb hört die
Progeſſion bei der Summe von I Million Mark auf
Sehr richtig Es gibt über 7000 Perſonen mit
mehr als 1 Millon Mark Vermögen. Weshalb ſoll
da nicht ein höherer Satz als 3 Prozent in Kraft
treten (Sehr wahr!) Aus dem gleichen Grunde
frage ich, weshalb in Preußen die Einkommenſteuer
für Einkommen über 100000 nicht mehr als 5 Pro
zent betragen ſoll? (Sehr gut!) Der kleine Mann
ſoll nicht ſagen dürfen, er werde allein oder doch
am meiſten getroffen. Das wollen wir uns nicht



nachſagen laſſen. (Zurufe: Nein, nein!) Nach
dem dann noch Prof. Lamprecht einen Abriß der
deutſchen Finanzen geliefert und der Leiter der Ver
ſammlung, Pref. Siemens, ein Schlußwort gehalten
hatte, würde die Verſammlung geſchloſſen. Eine Be
ſchlußfaſſung fand nicht ſtatt.

Die Verſtändigung Uber den égſablancg

Zwiſchenſfal

zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſcheint nunmehr
ziemlich geſichert zu ſein. Die überwiegende Mehrheit
der Preſſe ſpricht die Hoffnung au, daß eine Löſung
der Angelegenheit von Caſablanca angebahnt ſei.
Mehrere Pariſer Blätter geben nunmehr zu, daß ihre
Auffaſſung, die deutſche Regierung habe erſt infolge
des Daily Telegraph“Zwiſchenfalls fchärfere Forde
rungen erhoben, eine irrtümliche war. Das „Echo de
Paris“, welches bisher eine beſonders lebhafte Sprache
geführt habe, gibt eine eingehende Darſtellung des
Sachverhalts und ſchreibt Aus allem geht hervor,
daß die deutſche Regierung ihre Auffaſſung bezüglich
der Auslegung der Worte „gegenſeitiges Bedauern“
niemals geändert hat. Die Art, wie Fürſt Bülow
und Herr v. Schoen am 18. Okrober dieſe Worte dem
Botſchafter Cambon gegenüber gekennzeichnet haben,
iſt dieſelbe, wie die in dem Herrn Cambon am Freitag
überreichten Entwurf.

Wie franzöſiſche Blätter weiter mitteilen, wurde
der erſte Satz des deutſchen Gegenvorſchlags:
„Frankreich und Deutſchland beklagen gemeinſam den
Zwiſchenfall von Caſablanca“ in Paris angenommen,
dagegen konnte die franzöſiſche Regierung den zweiten
Satz, worin es heißt, Frankreich bedauere, daß die
konſulariſcheUnverleßlichkeit angetaſtetworden, Deutſch

land dagegen bedauere das unkorrekte Vorgehen ſeines
Konſuls, nicht genehmigen. Man hofft, daß die nächſten
Stunden eine befriedigendere Faſſung bringen werden.
„Matin“ und „Echo“ ſind eifrigſt bemüht, dem Borde
ſchen Berichte die größte Bedeutung beizumeſſen. Auch
andere Blätter betonen, daß die deutſche Reichskanzlei
nach Einſichtnahme in dieſen von Cambon vorgelegten
Bericht klar erkennen werde, daß der Begleiter der
Deſerteure erſt, nachdem diebedauerlichen
Gewaltaktegeſchehenwaren, ſich als deut
ſchesKonſulatsorgan zuerkennen gegeben
hätte. Wenn alſo die Abſicht franzöſiſcherſeits nicht

das beſſer

De lag S S ereines Gegenvorſchlags verzichten, ohne allzu nach
giebig zu erſcheinen. Was der Bordeſche Bericht
ſonſt noch an Einzelheiten enthält, bezieht ſich auf eine
vielgenannte Agentur für Deſerteure, mit deren Ver
waltung zugeſtandenermaßen das deutſche Konſulat
weder amtliche noch private Beziehungen unterhielt.

Politische Cebersicht.
Geſterreich-Angarn. Die Demiſſion des ge

ſamten Kabinetts Beck wurde dem „Fremdenblatt“
zufolge vom öſterreichiſchen Miniſterrat am Sonnabend
beſchloſſen. Miniſterpräſident Freiherr von Veck wollte im
Laufe des Nachmittags den Kaiſer von den Beſchlüſſen des
Miniſterrates in Kenntnis ſetzen.

Frankreich. DiefranzöſiſcheOſtbahndirektion
hat beſchloſſen, die angekündigte Maßregelung eines Loko
motivführers in milder Form durchzuführen, ſo daß nun
mehr volle Hoffnung beſteht, daß der von dem Syndikat der
Eiſenbahnbedienſteten angedrohte Ausſtand vermieden
werden wird. Schon wieder iſt Frankreich ein mili
täriſches Geheimnis geſtohlen worden. Aus
Algier wird berichtet: Einem Maſchiniſten des Torpedo
ateliers wurde in einem Gaſthauſe ein Geheimſchriftſtück,
betreffend die Herſtellung der neuen Torpedos, geſtohlen,
welches von der Marinebehörde einem Schiffsleutnant an
vertraut und von dem Maſchiniſten entliehen worden war.
e enereee hat eine ſtrenge Unterſuchung ein
geleitet

England. England muß die ſtärkſte Flotte
der Welt haben und zwar als Inſtrument des
Friedens“, ſo ſagte der Chefſekretär für Jrland, Birre II
Früher Kultusminiſter) am Freitag in einer Rede zu
Brighton. Redner bedauerte, daß man bei dem Flotten
programm Deutſchland in Betracht ziehe. England müſſe
Schiffe bauen ganz abgeſehen davon, ob ein Deutſchland
beſtehe oder nicht beſtehe weil die hiſtoriſche Stellung
und der außerordentlich ausgedehnte Handel Englands es
erforderten. Das ſechſte engliſche Linienſchiff der
Dreadnoughtklaſſe iſt am Sonnabend in Devonport
vom Stapel gelaufen und wurde von der Gemahlin des
Premierminiſters Asquith „Collingwood“ getauft.

Rußland. Am letzten Freitag vormittag wurden
in 2 Straßen Warſchaus, in der Grzybowska- und
Swientojerska-Straße nahezu gleichzeitig Attentate
verübt. Terroriſten überfielen 2 Poſtwagen, die Geld
briefe vom Hauptpoſtamt zu Filialen brachten. Der Poſt
meiſter wurde erſchoſſen und zwei Hausmeiſter, die die
Verbrecher verfolgten, ſchwer verletzt. Zwei Terroriſten
konnten verhaftet werden, nachdem ein Schutzmann verletzt
worden war. Das Geld wurde gerettet.

Herbien. Der Kronprinz Georg von Serbien
iſt am Sonnabend mittag von Petersburg nach Belgrad
zurückgekehrt. Natürlich gab dies wieder Gelegenheit zu
einem feſtlichen Empfange und zu kriegeriſchen Reden und
Demonſtrationen, mit denen man in Serbien ſehr ver
ſchwenderſich iſt. Eine bemerkbare Einwirkung auf die
Löſung der Balkanfrage wird dadurch freilich nicht erzielt.

beſtand, die Unverletzlichkeit des deutſchen Konſular

Den es ch a d
Berlin, 9. Nov. Der Kaiſer traf am Sonn

abend nachmittag 2 Uhr von Wien in Donaueſchingen
ein, wo er auf dem Bahnhofe vom Fürſten von Fürſten
berg begrüßt wurde. Zu gleicher Zeit näherte ſich
das Zeppelinſche Luftſchiff mit dem Kronprinzen dem
Bahnhofe, aus deſſen Gondeln Grüße durch Tücher
ſchwenken herabgeſandt wurden, die der Kaiſer er
widerte.. Um 2. Uhr 5 Min. beſtieg der Kaiſer mit
dem Fürſten zu Fürſtenberg den Wagen und fuhr durch
den Park zum Schloß. Jm Schloſſe nahm der Kaiſer
auf der Schloßterraſſe Aufſtellung. Der Kronprinz
warf aus der vorderen Gondel des Luftſchiffes einen
Brief an den Kaiſer herunter. Mit ſichtlichem Jnte
reſſe verfolgte der Kaiſer die Manöver des Luftſchiffes,
bis dieſes wieder ſüdöſtlich in der Richtung auf den
Bodenſee davonfuhr. 2 Uhr 20 Minuten war es den
Blicken entſchwunden. Am Sonntag waren Graf
Zeppelin und Profeſſor Hergeſell zur kaiſerlichen
Tafel geladen, bei welcher Gelegenheit der Kaiſer,
wie dem „B. L. A.“ berichtet wird, dem Grafen
ſeine Uberraſchung über die pünktliche Einhaltung
des Programms ausſprach. Sehr erfreut war der
Kaiſer auch darüber, daß der Kronprinz ſelbſt das
Luftſchiff eine Strecke geführt hatte. „Es war eine
ſeltſame Situation“, äußerte der Monarch, „faſt
möchte ich es einen hiſtoriſchen Moment nennen, als
ich unten auf der Straße den Erben des Thrones im
Luftſchiff über mich hinwegfliegen ſah.“ In dem
langen Geſpräche mit Graf Zeppelin, in das auch Ge
heimrat Hergeſell gezogen wurde, legte der Monarch
eine genaue Kenntnis aller Details der Konſtruktion
des Luftſchiffes an den Tag und ſprach zum Schluſſe
die Uberzeugung aus, daß das ſtarre Syſtem ſeine
Vorzüglichkeit über allen Zweifel erwieſen habe und
in jeder Weiſe gefördert werden müſſe. Unterſtützt
von der Wiſſenſchaft gehe es einer Zukunft von un
geahnter Bedeutung entgegen. Der zielbewußte,
majeſtätiſche Flug des „Zeppelin I zwinge unwill
kürlich zu dem Vergleiche eit einem machtvollen, den
Ozean durchfurchenden Schiffe. Aus Donau
eſchingen wird weiter gemeldet, daß, wenn das Wetter
in Friedrichshafen ſich beſſere, der Kaiſer ſicherlich
heute oder ſpäteſtens morgen zu näherer Beſichtigung
des Luftſchiffes erwartet werden dürfte.

(Die Kaiſerin) iſt Sonnabend abend um 6
Uhr zum Beſuch im Prinzenhaus in Plön eingetroffen.
Dieſelbe unternahm geſtern vormittag einen Spazier

gang durch den n und um 12 Uhr bei
re e e e e e hin eineenausſfahrt nach dein Ug leiſe

(Der Kronprinz) hatte noch am Sonntag
morgen an einem Aufſtieg des Zeppelinſchen Ballons
teilnehmen wollen; der Aufſtieg wurde aber durch un
günſtiges Wetter verhindert. Um 2 Uhr nachmittags
reiſte der Thronfolger von Friedrichshafen nach Bad
Kreuth ab.

GeiderRomreiſe des Frhrn. v. Schor
lemer), des Oberpräſidenten der Rheinprovinz,
handelt es ſich, wie die offiziöſe Wiener „Pol. Korreſp.“
feſtſtellt, ausſchließlich um einen hochgeſchätzten Höf
lichkeitsbeweis, der jedoch auf die Beziehungen
des päpſtlichen Stuhles zum deutſchen Zentrum und
zur deutſchen Regierung keinen Einfluß nehmen könne.
Der Vatikan ſei entſchloſſen, gegenüber der inner
politiſchen Lage Deutſchlands völlige Neutrali
tät zu beobachten und ſich jeden Eingriffs in die
Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Zentrum und der
Regierung zu enthalten. Dieſer Standpunkt entſpreche
auch der Auffaſſung, die in dieſer Angelegenheit in
Berlin beſteht.

Eine Luftſchiff Fahrt de s Kronprinzen

zur Begegnung mit dem Kaiſer
in Donaueſchingen.

Der Katſer, der am Freitag abend von Wien nach
Donaueſchingen abreiſte, traf Sonnabend im Sonderzug
7 Uhr morgens in München ein. Empfang fand nicht
ſtatt. Nach dem Maſchinenwechſel wurde um 7 Uhr 8 Min.
die Fahrt nach Donaueſchingen fortgeſetzt. Die Ankunſt
in Donaueſchingen erfolgte pünktlich um 2 Uhr nach
mittags. Fürſt und Fürſtin Fürſtenberg waren zum
Empfang am Bahnhof und fuhren mit dem Kaiſer ins
Schloß. Eine beſondere Begrüßung wurde dem Kaiſer aus
den Lüften zuteil, wo Zeppelins Luftſchiff mit dem
deutſchen Kronprinzen an Bord kurz vor Ankunſt
des Zuges kreuzte. Ueber die einzelnen Begebenheiten
liegen folgende Meldungen vor

Der Auffieg in Friedrichshafen.
Der deutſche Kronprinz traf Sonnabend früh

5 Uhr 30 Min. in Friedrichshafen ein und wurde vom
Grafen Zeppelin am Bahnhof empfangen Es herrſchte
kaltes Wetter mit friſchen nordöſtlichen Winden. Später
begab ſich der Kronprinz mit dem Grafen Zeppelin, bei
dem er das Frühſtück eingenommen hatte, vom Landungs
ſteg des Deutſchen Hauſes zur Teilnahme an einer Fahrt
des Luftſchiffes mit dem Motorboot nach Manzell. Um
11 Uhr 20 Min. erfolgte der Aufſtieg bei ſtärkerem und
kälterem Nordwind. In den Gondeln befanden ſich außer
dem Kronprinzen und dem Grafen Zeppelin zwei Ad
jutanten.

Die Fahrt nach Donaueſchingen,
Graf Zeppelin fuhr, nachdem er einige Zeit nordwärts

gefahren war, gegen Weſten das Seeufer entlang in der
Richtung auf Donaueſchingen zu, das um 2 Uhr erreicht
werden ſollte. Das Luftſchiff fand in größerer Höhe Wind
ſtille; ſeine Fahrt verlief ſchnell und ſicher. Die Geſchwindig

keit betrug etwa 50 Kilometer in der Stunde. Ein dem
Luftſchiff folgendes Automobil blieb in dem hügeligen Ge
lände bald zurück.

Die Ankunft über Donaueſchingen.
Um 1 Uhr 50 Min. traf das Zeppelinſche Luftſchiff mit

dem deutſchen Kronprinzen an Bord über Donaueſchingen
ein. Es kreuzte über der Stadt, um den Sonderzug des
deutſchen Kaiſers zu erwarten. Mit dem Glockenſchlag
zwei Uhr lief der kaiſerliche Sonderzug in den Bahnhof von
Donaueſchingen ein. Das Luftſchiff manövrierte in dieſem
Augenblick ſeitwärts vom Bahnhof in einer Höhe von 1560
bis 200 Metern. Als der Kaiſer ausſtieg und vom Fürſten
von Fürſtenberg begrüßt wurde, näherte ſich das Luftſchiff
dem Bahnhof. Aus den Gondeln wurden Grüße durch
Tücherſchwenken herabgeſandt, die der Kaiſer erwiderte
Mit ſichtlichem Intereſſe verfolgte der Kaiſer ſpäter die
Manöver des Luſtſchiffes, bis dieſes wieder ſüdöſtlich in der
Richtung auf den Bodenſee davonfuhr. Das Zeppelinſche
Luftſchiff, das 5 Uhr 50 Min. glatt in Manzel landete,
paſſterte auf der Rückfahrt die Jnſel Reichenau um 4 Uhr
40 Min. und befand ſich in niedriger Fahrt um 5 Uhr über
Konſtanz, deſſen Bevölkerung den Grafen und den Kron
prinzen begeiſtert begrüßte.

Das Luftſchiff landete nach 6/2ſtündiger Fahrt um
5 Uhr 50 Min. in Manzell. Der Kronprinz war hoch
befriedigt. Graf Zeppelin reiſte am Sonntag nach
Donaueſchingen zum Beſuch des Kaiſers. Der Kaiſer
wird Montag in Friedrichshafen erwartet.

Vermischtes.
(Stapellauf des Lloyddampfers „Berlin“.)

Am Sonnabend nachmittag a Uhr ging auf der Werft
der Aktiengeſellſchaft Weſer in Groepelingen der Stapel
lauf des für den Norddeutſchen Lloyd erbauten Doppel
ſchraubenſchnelldampfers „Berlin“ glatt von ſtatten. Zu
gegen waren der Vorſtand und der Aufſichtsrat des Nord
deutſchen Lloyd und der Aktiengeſellſchaft Weſer ſowie
Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin und deſſen Tochter.
Die Taufrede hielt Oberbürgermeiſter Kirſchner-Berlin, die
Taufe vollzog Fräulein Kirſchner.

(Zum Selbſtmorde Harro Magnuſſens.)
Der Selbſtmord Harro Magnuſſens iſt nunmehr zweifel
los feſtgeſtellt. Die von der Polizei auf Veranlaſſ.ng der
königlichen Staatsanwaltſchaft angeſtellten Ermittelungen
haben nicht den geringſten Anhalt für das Vorliegen eines
Verbrechens ergeben. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich mit
dem Ergebnis der polizeilichen Ermittelungen begnügt
und kein beſonderes Unterſuchungsverfahren eingeleitet.
Die Obduktion der Leiche hat heute Mittag ſtattgefunden
und ergeben, daß der Tod durch Gasvergiftung
erfolgt iſt.

GBöſe Folgen der Parteiwut.) In Porto de
Moz (Portugal) wurden aus Anlaß der Gemeinde
wahlen Kundgebungen veranſtaltet. Als ein Demon
ſtrationszug an dem Hauſe des Führers der Progreſſiſten
partei Dr. Creſpo vorüberkam, fielen Revolverſchüſſe,
durch die zwei Perſonen getötet und mehrere verletzt
wurden. Dr. Creſpo und ſeine Familie wurden verhaftet

(Münzdiebſtähle im bayeriſchen National
bayeriſchen Nationalmuſenla e erkvollen Mün v fo
unterſchlagen u re r mter,Numismatiker und Kenner der Schäße des National

muſeums, dem ein Münchener Händler ein beſonders koſt
bares Stück zum Kauf angeboten hatte, entdeckte die Sache,
der man nun eifrig nachging, um dein Nationalmuſeum die
ihm entwendeten koſtbaren Stücke wieder zuzuführen.

(Derfalſche Hauptmann von Köpen ick.) Aus
Hamburg wird geſchrieben: Ein 56 Jahre alter Kuhhirt
erſchien dieſer Tage in einem Hamburger Lokal mit dem
Rufe: „Jch bin Wilhelm Voigt, der Hauptmann
von Köpenick, habe eben aus Berlin 100 Mk. erhalten
und nun wollen wir mal den ganzen Kram verſaufen.
Er kam aber gar nicht dazu, von ſeinem Gelde auszugeben,
denn kaum hatte der Wirt erfahren, welchen illuſtren Gaſt
er in ſeinen Mauern beherberge, ſo kam er auch ſchon auf
ihn zugeſchoſſen, lud ihn zum Abendeſſen ein, und der an
gebliche Voigt erhielt mehr Getränk, als er vertragen
konnte und führre ein gar herrliches Leben. Einem Gaſte
ſollte er eine Poſtkarte unterſchreiben, er kritzelte un
leſerliche Namenszüge auf das Papier. Jnzwiſcheu hatte
ſich die Kunde von der Ankunft des berühmten Mannes
wie ein Lauffeuer in der Altſtadt verbreitet. Es fanden
ſich bald verſchiedene Cicerone, die den Gaſt von Wirtſchaft
zu Wirtſchaft ſchleiften und überall mit ihm zuſammen
kranken, was die Gäſte ausgaben. In einem Logierhaus
trug der Mann ſich als Wilhelm Voigt, Haup mann von
Köpenick“ in das Fremdenbuch ein. Von dem Wirte eines
großen Lokales würde er engagiert, den folgenden Abend
dort zuzubringen. Alle Loökale, in denen der falſche
Köpenicker erſchien, waren brechend voll. Schließlich war
der Mann aber ſo betrunken, daß er nicht mehr auf den
Füßen ſtehen konnte und zur Polizeiwache getragen werden
mußte. Hier kam ſein wahrer Name und ſein Stand bald
an den Tag.

(Untergang eines belgiſchen Dampfer s.)
Der belgiſche Dampfer „Schelde“ iſt an der griechiſchen
Küſte geſtrandet. Die Mannſchaft rettete ſich in die Boote,
jedoch iſt eins der Boote mitneun Mann verſchwunden.
Man befürchtet, daß die Jnſaſſen dieſes Bootes ertrunken
ſind.

(Erdbeben in Jtalien) Am Freitag früh
wurden in Reggio und Calabrien ſtarke wellen förmige
Erdſtöße verſpürt, die große Panik unter der Bevölkerung
hervorriefen. Später wurden Erdſtöße in Bancalanig und
ECaraffa bemerkt. Die Bevölkerung floh trotz des ſtrömenden
oren aus den Häuſern. Caraffa iſt von einem Erdrutſch

edroht.
(Flammentod.) Jn Bieden im bayeriſchen Allgäu

iſt ein 8jähriges Mädchen, das mit anderen Kindern ein
Feuer auf dem Felde angelegt hatte und mit ſeinen Ge
ſpielen darüber wegſprang, von den Flammen erfaßt
worden und vor den Augen der entſetzten Geſpielen ver
brannt.

(Aus der Praxis.) Lehrer: „Was gibt es außer
Gold, Silber- und Rickelſtücken noch für Münzen?“
Küſtersſohn; „Knöpfe!“

Reklameteil,
Für nervöſe Und ſchwächliche Kranke, von

denen Kaffee ſchlecht vertragen wird, gibt es kein beſſeres
Morgengetränk als „Kufeke“Mehl in Milch gekocht.

muſeum.) Jn München hat ein e e e
e 4 e vecke z

e
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hiermit freundlichſt ein
Hochachtungsvoll

J. V. Gustav Lmeas.
Badlelts Regtauratfon.

Heute Dienstag Schlachtefeſt

Zum aſten Dessaller

e Schlachtefeſt.
ne zuverläſſge Kinderfrau

zu einem Kind von 2 Monaten ſucht für
ſofort oder ſpäter

Frau Clara Gottschalk,We a. S Jüdenſtr. 2
alen Müehen

für vormittags als Aufwartung für kleinen
Haushalt geſſtcht Lindentr 1

Eine Aur wartung
ür nachmittags geſucht Hüterſtraze 6.



Schäfer r Farbe Garnituren, Taschentücher
hen dw hen Meer i mee égnenu ſ en Reichofroxe

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend teile g. hierdurch Heute ſowie folgende es bis

Vorzü liche Küche mit, daß ich heute im Hauſe Neumarkt 78 eine 15. November von abends Uhr ab,zug ſeine Familien Konzertet goigepfente hier. e Flaserei der Wiener Sehramme
J empfehle mich bei Bedarf zu ſämmtlichen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten

Täol. Spezlalgerichte. sowie Reparaiuren und Sinranmen von Zildern. Seine Salon un
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Feilage zum
Hr. 265

Zur Kanzlerkriſis.
Uber eine gemeinſame Kundgebung des

Reichstags aus Anlaß der Vorkommniſſe, die den
Reichskanzler zur Einreichung eines Entlaſſungsgeſuchs
veranlaßt haben, hat die linksliberale Frak
tions gemeinſchaft in denletzten Tagen wiederholt
verhandelt. In Verfolg eines von einem Mitgliede
der Freiſinnigen Volkspartei geſtellten und von Ver
tretern aller drei Gruppen der Fraktionsgemeinſchaft
unterſtützten Antrags, dem Reichstag eine Adreſſe
an den Kaiſer vorzuſchlagen, wurden Verhandlungen
mit verſchiedenen Fraktionen des Reichstags geführt.
Eine Verſtändigung über eine gemeinſame Kundgebung
iſt nicht erzielt worden.

Am Freitag hat die Wirtſchaftliche Vereini
gung in einem an die Rechtsparteien, das Zentrum,
die Nationalliberalen und die Freiſinnigen gerichteten
Schreiben eine gemeinſame Kundgebung an den Kaiſer
und den Bundesrat vorgeſchlagen und eine Vorbe
ſprechung in einer freien Kommiſſion angeregt. Auf
dieſen Vorſchlag hat die linksliberale Frak
kions gemeinſchaft folgende Antwort erteilt:

„Auf das gefl. Schreiben vom 6. November d. J.
erwidern wir ergebenſt, daß die linſsliberale Frak
tionsgemeinſchaft, wie in der Preſſe bereits mitgeteilt
iſt, in den letzten Tagen wiederholt über eine gemein
ſame Kundgebung zu den Vorgängen auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik, auf die ſich die dem
Reichstag vorliegenden Interpellationen beziehen,
verhandelt hat und durch Vertrauensmänner mit
anderen Fraktionen in Verbindung getreten iſt.

Nachdem unſere Bemühungen, eine gemeinſame
Kundgebung in dieſer Angelegenheit herbeizuführen,
zu unſerem Bedauern erfolglos geblieben ſind, haben
wir keine Veranlaſſung, uns an den Beratungen der
vorgeſchlagenen freien Kommiſſion zu beteiligen.

Die „Kreuzzeitung“ unterzieht die Kund
gebung desVorſtandes derKonſervativen,
die wir in vor. Nr. auszugsweiſe veröffentlichten, in
ihrer Sonnabend Abendnummer einer Beſprechung
der wir folgende Sätze entnehmen „Daß der Partei
vorſtand nicht die parlamentariſche Aktion abgewartet
Hat, erklärt fich aus der Stellung der Partei dem
Parla mentarismus gegenüber. Zu einer Macht
Frage zwiſchen Krone und Parlament darf
uns dieſe Sache nicht werden. Nicht Parlamentarier
ſind es, die hier den Wünſchen des Volkes vor dem
Throne Ausdruck geben, ſondern die erwählten Führer
einer monarchiſch geſinnten Volkspartei Man
wird nun auch im Volke verſtehen, weshalb die kon
fervative Reichstagsfraktion mit aller Zurück
haltung an die öffentliche Diskuſſion herantritt.“

Die von der Wirtſchaftlichen Ver
einigung wegen einer gemeinſamen Kund
gebung der bürgerlichen Parteien an den Kaiſer und
an den Bundesrat eingeleitete Aktion iſt reſultat
los geweſen. Die Konſervativen haben aus prin
zipiellen Gründen es abgelehnt, an einer Beratung
über dieſen Vorſchlag teilzunehmen, das Zentrum hat
ſeine Beteiligung ohne Begründung verſagt und die
Freikonſervativen mit Hinweis darauf, daß nicht alle
Parteien daran teilnehmen wollen. Die Entſcheidung
der Liberalen haben wir bereits oben mitgeteilt. Die
Nationalliberalen und die Polen hatten bis Sonnabend
vormittag 11 Uhr, dem erbetenen Antworttermin, noch
nicht grantwortet.

Nach Meldung der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat
Staatsſekretär v. Schoen am Sonnabend abend
einen Erholungsurlaub nach dem Süden an
getreten.

Der Beamte des Auswärtigen Amtes,
dem der Artikel mit den Außerungen des Kaiſers zur

rüfung überwieſen worden war, iſt, wie eine offiziöſe
otiz der „Köln. Ztg.“ beſtätigt, der Wirkliche Geheime

Legationsrat Klehmet, dem durch den Unterſtaats
ſekretär Stemrich der Bericht zur Prüfung übergeben
worden iſt. Herr Klehmet hat das Schriftſtück denn
auch aufs genaueſte durchgeſehen, hat auf Tatſäch
lichkeiten bezügliche Anderungen daran vor
genommen und es dann auf dem Dienſtwege zurück
gehen laſſen. Der öffiziöſe Artikel bezeichnet es als
unter dieſen Umſtänden ausgeſchloſſen, daß er in
derjenigen Stellung bleiben wird, die er bisher
im Auswärtigen Amt einnahm, wo er Referent für
Frankreich war und die marokkaniſche Angelegenheit
bearbeitete. Um dem Herrn die Pille zu verſüßen,
rühmt die „Köln. Ztg. ſeine „bis in alle Einzel
heiten gehende Gewiſſenhaftigkeit“, ſeine „unermüd
liche Arbeitskraft“ und ſeinen „großen juriſtiſchen
Scharfſinn.“

Wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, wird der Wirkliche
Geh. Legationsrat Klehmet ſchon in den nächſten
Tagen zur Dispoſition geſtellt werden.

Aerſenurger
Dienstag November 1908

Daß ein Feldzugsplan des Kaiſers für
den Burenfeldzug der Engländer „dem großen
Generalſtab vorgelegen“ habe, ſoll in dieſer
Form nicht richtig ſein. Der damalige Chef des
Generalſtabes der Armee, Generaloberſt Graf
von Schlieffen, will, wie die „Mil.pol. Korreſpondenz“
hört, in ein ſolches „Dokument“ ebenſowenig Einſicht
gehabt haben, wie der Chef der einſchlägigen (III.) Ab
teilung, der jetzige Generalleutnant und Direktor der
Kriegsakademie, von Flatow. Man hält es in militä
riſchen gut unterrichteten Kreiſen dagegen für möglich,
daß der heutige kommandierende General des
17. Armeekorps in Danzig, von Mackenſen, als
damals älteſter Flügeladjutant, oder der General
von Beſeler, der zu jener Zeit Oberquartiermeiſter
im Generalſtab der Armee war und oft zum Kaiſer
befohlen wurde, einen ſolchen kaiſerlichen Entwurf
begutachtet haben. General v. Beſeler, jetzt General
inſpekteur des Ingenieur und Pionierkorps und der
Feſtungen, hat auch in jenem Winter des Jahres 1900
mehrfach Kriegsſpiele geleitet, die auf dem damals
allerdings noch ziemlich primitiven ſüdafrikaniſchen
Wege und Geländekartenmaterial geſpielt wurden und
tatſächliche, kriegsmäßige Annahmen aus dem eng
liſchen Feldzug gegen die beiden Burenrepubliken zur
Grundlage hatten.

Parlamentarisches.
Deutjcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Nov.) Der

Reichstag befaßte ſich am Sonnabend mit dem Wein
geſetz-Entwurf. Staatsſekretär v. Bethmann
Hollweg legte die Gründe dar, die für die verbündeten
Regierungen bei Abfaſſung des Entwurfes maßgebend
waren. Abg. Baumann (Ztr.) bedauerte, daß nicht der
Deklarationszwang für Verſchnittweine eingeführt worden
ſei. Die Fragen der Kellerkontrolle und der Sachverſtändigen,
die gerade die wichtigen ſeien, habe der Entwurf ſtief
mütterlich behandelt. Die Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) und
Dr. Blankenhorn (nl) erklärten ſich im allgemeinen mit
dem Entwurf einverſtanden. Auch Dr. David (Soz.)
ſtimmte mit der Tendenz der Vorlage überein, verlangte
aber durchgängige Kontrolle durch Kontrolleure im Haupt
beruf. Sehr entſchieden aber ſprach ſich der Abg. Hormann
(Frſ. Vpt.) gegen die Vorlage aus. In der weiteren
Debatte kamen nur noch Abgeordnete aus den Weinbau
e zum Wort. Am Montag geht die Debatte
weiter.

Einen Geſetzentwurf zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe verlangt ein Antrag der
Nationalliberalen im Reichstag. Es ſollen
auch die bislang noch nicht von der Fürſorge erfaßten
Kreiſe der Bevölkerung dieſer teilhaftig gemacht
werden, und zwar beſonders durch Bereitſtellung
weiterer Geldmittel und durch geſetzliche Maßregeln,

die Desinfektion verſeuchter Wohnungen ſicher
tellen.

Volkswirtschaftliches.
Gegen die Weinſteuer als eine ſchwere Gefähr

dung der wirtſchaftlichen Jntereſſen des deutſchen Wein
baues und Handels, hat der Verband rheinheſſiſcher
Weinhändler in einer Verſammlung zu Mainz ent
ſchieden Stellung genommen. Auch die Form einer Flaſchen
ſteuer ſei nicht geeignet, die gegen eine Beſteuerung des
Weins beſtehenden Bedenken irgendwie abzuſchwächen.

Gegen die Gas- und Elektrizitätsſteuer
haben ſich weiterhin auch die Stadtverordneten zu Hanau
und der Gemeinderat zu Eiſenach erklärt.

Gegen die Gas und Elektrizitätsſteuer
haben dieſer Tage die Vertreter der badiſchen Städte
auf einer Konferenz zu Freiburg im Breisgau eine Proteſt
eingabe an den Reichstag und den Bundesrat beſchloſſen.
Ebenſo hat die Stadtverordnetenverſammlung zu Rüdes
heim beſchloſſen, ſich mit einer Perition gegen die ge
nannten Steuern an den Reichstag zu wenden.

Die Poſtunterbeamten haben in einer großen
Verſammlung am Freitag abend in Berlin zur Be
ſoldungsfrage Stellung genommen und ihre Wünſche
dahin präziſſiert, daß 1. unter Ablöſung des Diätariats
und unter Anrechnung der vor der Poſtdienſtzeit zurück
gelegten Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter
die Tagegeldſätze der Diätarier (Poſtboten uſw.) auf 3,25
bis 4 Mk. in 4 Stufen, 2. das Gehalt der Unterbeamten
der Schaffnerklaſſe (Poſtſchaffner, Briefträger, Leitungs
aufſeher) auf 1200- 1800 Mark, 3. das Gehalt der ge
hobenen Unterbeamten auf 15600-2200 Mart feſtgeſetzt und
ferner 4. der Wohnungsgeldzuſchuß der angeſtellten Ünter
beamten um 50 Proz. erhöht und derjenige der gehobenen
Unterbeamten dem der mittleren Beamken gleichgeſtellt
werde.

Provinz und Amgegend.
F. Naumburg, 9. Nov. Graf Poſadowski

iſt zu dauerndem Aufenthalte hier eingetroffen.
F Zeitz, 8. Nov. Die Anlegung und Einrichtung

des Volksparks hat der Stadt 19849 Mark, die
Promenade nach dem Knittelholz mit der Erbauung
einer Brücke 17 696 Mk. gekoſtek. Der Bezirksaus
ſchuß hat ſeine Genehmigung zur Aufnahme einer
Anleihe für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk in Höhe
von 140000 Mk. bei 4 Proz. Verzinſung und 2 Proz.
Amortiſation erteilt. Eine Kommiſſion von Stadt

orreſpondent“.
35. Jahrg.

verordneten wurde zur Erörterung der Frage betreffend
Einrichtung von Leſeräumen für junge Leute eingeſetzt.

Eine Sitzung, die ſich mit den Einwänden der
Intereſſenten gegen den vom Eiſenbahnfiskus ausge
arbeiteten Plan zum Bahn hofsumbaubeſchäſtigte,
fand Freitag vormittag um 10 Uhr hier im Vereins
hauſe ſtatt. Erſchienen waren u. a. Regierungs
präſident v. d. ReckeMerſeburg, Eiſenbahnpräſident
Kindermann-Erfurt, Landrat Winckler und
Oberbürgermeiſter Arnold, ſowie die Vertreter der
intereſſterten Ortſchaften. Es handelte ſich haupt
ſächlich um Wünſche betreffend die Straßen, über die
man, wenn ſich auch nicht alle Hoffnungen der Jn
tereſſenten erfüllten, doch zu einem KUbereinkommen
gelangte, ſo daß wieder ein großer Teil von Hinder
niſſen, die bis jetzt noch dem Bahnhofsumbau entgegen
ſtanden, aus dem Wege geräumt ſind. Nach den
Erklärungen des Herrn Präſidenten Kindermann iſt
für Zeitz ein Zentralbahnhof geplant, der viele neue
Beamte nach Zeitz führen, wahrſcheinlich auch den
Bau von Betriebswerkſtätten bedingen wird. Das
jetzige Empfangsgebäude hielt der Herr Eiſenbahn
präſident für zu klein, er werde für einen völligen
Neubau ſtimmen. Hoffentlich wird mit dem Umbau
bald begonnen werden.

F. Erfurt, 9. Nov. Unter dem Verdachte, an den
Diebſtählen in der hieſigen königlichen Gewehr
fabrik beteiligt zu ſein, ſollte neuerdings ein weiterer
Depotfeldwebel, der früher hier angeſtellt und ſeit
kurzer Zeit nach dem Elſaß verſetzt war, feſtgenommen
werden. Er hat ſich ſeiner Verhaftung jedoch durch
die Flucht nach Frankreich entzogen

F Erfurt, 8. Nov. Der Bautechniker Oswald
Weißbrod aus Witzenhauſen bei Kaſſel wurde vom
Schöffengericht in Suhl zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt, weil er im Walde bei Mäbendorf fremdes
Holz ab gefahren und in der Schneidemühle ſeines
Vaters untergebracht hatte. Das Kriegsgericht ſprach
über den Verurteilten, der Unteroffizier der Referve
des Infanterie Regiments Nr. 95 iſt, jetzt die
Degradation aus.

F Bockau, 8. Nov. Einen Reinfall erkebte
hier ein Freund billigen Bieres, der ein auf dem
Hausflur eines Gaſthauſes ne Faß „echten
ſche nach Eintritt her Vinkelheit Wenret e de

fördern. Der Wirt hatte aber das Faß entdeckt er
ließ ſofort ein ähnliches Faß mit Waſſer füllen, ver
ſpunden und an Stelle des entwendeten legen. Der
Spitzbube hat aber wohl ſpäter die Täuſchung bemerkt,
denn am nächſten morgen wurde das Faß in der Nähe
des Verſteckes wieder vorgefunden.

fHeiligenſtadt, 9. Nov. Auf dem Eichsfelde
herrſchen heute ſieben Grad Kälte. Die Saat auf
dem Felde iſt erfroren.

F Nordhauſen, 8. Nov. Jn der Freitagnacht
gegen 11 Uhr fuhr auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe
infolge unzeitiger Weichenumſtellung eine Lokomo
tive einer Rangierabteilung in die Flanke,
wodurch die Lokomotive und ein Wagen entgleiſten,
ſowie der Tender der Lokomotive und ein Wagen um
ſtürzten. Verletzungen ſind nicht vorgekommen, da
gegen iſt der Materialſchaden ziemlich erheblich. Der
Verkehr war nur kurze Zeit geſperrt.

FOberwieſenthal(KönigreichSachſen), 9. Nov.
In dem durch Freiberger Bergleute aufgewältigten
Stollen iſt Uranpecherz geſunden worden. Das
Erz iſt von den Waſſermengen, die man zum Zwecke
weiteren Vordringens ableiten mußte, an die Stollen
mündung geführt worden. Nach Anſicht der Berg
leute dürften vorzunehmende Sprengungen einen
reichen Anbruch des genannten Erzes zur Folge haben.

F. Torgau, 8. Nov. Verhaftet wurde in
Zeckritz der Maurer Robert König, der ſein etwa
zweijähriges Kind in der Trunkenheit derartig auf den
Kopf geſchlagen hatte, daß es einen Schädelbruch
erlitt, an dem es jetzt verſtorben iſt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10 November 1908

Ausden amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen. Auskunfterteilung über Maß
nahmen zur Vertilgung tieriſcher Schäd-
lin ge der Land und Forſtwirtſchaft. Die
Verluſte, welche durch tieriſche Schädlinge (Hamſter,
Kaninchen, Ratten, Mäuſe, Schnecken, Fliegen uſw.)
hervorgerufen werden können, ſind beträchtlich. Trotz
dem wird gegen dieſe Feinde der Landwirtſchaft im
allgemeinen nur wenig unternommen, weil den Be
troffenen wirkſame Abwehrmaßregeln in den meiſten
Fällen noch unbekannt ſind. Wir bringen daher die
in unſerem Bakteriologiſchen Inſtitut für Tierſeuchen
in Halle a. Saale, Freiimfelderſtraße 68, eingerichtete



Auskunftsſtelle in Erinnerung, welche in allen die
die Vertilgung tieriſcher Schädlinge betreffenden
Fragen Rat erteilt, und ſtellen anheim, hiervon Ge
brauch zu machen. Die Auskunft erfolgt gegen eine
Gebühr von 0,50 Mark. Mutterimpfungen
zur Jmmuniſierung der Nachkommen
gegen Kälberruhr, anſteckende Lungen-
entzündung und Schweineſeuche. Hierdurch
geben wir bekannt, daß unſer Bakteriologiſches Inſtitut
in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, Telephon 2738,
beauftragt iſt, die Verſuche mit den neuerdings
empfohlenen Jmpfſtoffen zur Vorimmuniſierung des
Nachwuchſes gegen die Kälberruhr, anſteckende Lungen

entzündung und Schweineſeuche im Winterhalbjahre
fortzuſetzen. Wir ſtellen Beſitzern verſeuchter Beſtände
anheim, ihren Tierarzt zu veranlaſſen, ſich mit unſerem
Bakteriologiſchen IJnſtitute unter Angabe der Zahl
der kragenden Kühe und Sauen in Verbindung zu
ſetzen. Die Jmpfſtoffe werden gegen Mitteilung der
erzielten Wirkung koſtenlos verabfolgt. Ein
ſäuern von n en Der GutsbeſitzerHorſtmeyer in Gr. Mantel (Neumark) empfiehlt in
IJnſeraten die Bekanntgabe eines von jhm angewendeten
Verfahrens zum Einſäuern erfrorener Futterrüben.
Nach Prüfung desſelben können wir den Landwirten
den Ankauf der diesbezüglichen Mitteilung zum Preiſe
von 25 Mark nicht empfehlen.

Am vergangenen Sonntag herrſchte ein
prächtiges Winterwetter. Den Spaziergängern bot
ſich ein reizendes, winterliches Bild dar: Bäume und
Skräucher mit Reif bedeckt, die ſtillſtehenden Gewäſſer
mit einer Eisdecke überzogen, hie und da Spuren vom
erſten Schnee. Mit kräftiger Hand hat der Winter
ſeine Regierung begonnen. Ein ſcharfer und kalter
Wind machte einen weiteren Spaziergang wenig an
genehm. Daher übte das Wetter auf den Kirmeß
Beſuch der Umgegend einen nachteiligen Einfluß aus.
Die Temperatur betrug in den Morgenſtunden der
letzten Tage 7—9 Grad Reaumur unter Null.

Wie wir hören, liegen jetzt die Anſtellungs
bedingungen für den neu zu ernennenden Schloß
gärtner im Zentralbureau der Königlichen Regie
rung hierſelbſt zur Einſicht der Stellenbewerber aus.

FUnſinnige haltloſe Gerüchte über Kriegs
gefahr und über die angebliche Ermordung des deut
ſchen Botſchafters Fürſten Radolin in Paris beun
ruhigten am Sonntag und Montag die ängſtlichen
Gemüter eines Teiles unſerer Einwohnerſchaft. Da

ch in anderen Städten dieſe Gerüchte aufgetaucht
nd dabeiſollten ihre P en nmuten, daß es ſich um ein Borſenmandver handelten harr

Im übrigen ſollte jeder einſichtsvolle Bürger ſelbſt
dafür ſorgen, ſich nicht zum Verbreiter derartiger
Alarmnachrichten zu machen.

Der Verein ehemal. Angehöriger des
Füſilier- Regiments Gen. Feldim. Graf
Blumenthal(Magdeb.) Nr. 36 hatte am Sonn
tag abend im „Caſino“ eine Abendunterhaltung
zum Beſten des Fahnenfonds veranſtaltet, zu
der Mitglieder und geladene Gäſte zahlreich erſchienen
waren. Auch der Herr Major und mehrere Offiziere
des hier garniſonierenden 2. Bataillons der 36er waren
erſchienen. Das umfangreiche Programm enthielt
neben Muſikſtücken zwei Sololieder, humoriſtiſche
Szenen und zwei Geſamtſpiele und wurde in allen
Teilen gut durchgeführt. Die darſtellenden Perſonen
machten ihre Sache vorzüglich, namentlich die Auf
führung des einaktigen Singſpiels „Eine friedliche
Eroberung im Kriege war eine derartig korrekte, daß
die Zuhörer ſelbſt bei offener Szene den wackern
Spielern lauten Beifall zute!l werden ließen. Ge
trägen wurde die ganze Veranſtaltung von einer ge
mütlichen, echt kameradſchaftlichen Stimmung, die auch
während des den unterhaltenden Teil folgenden
Tänzchens anhielt, das den Schluß des Abends bildete.

Die Feier des 42. Stiftungsfeſtes be
ging am Sonntag abend der hieſige Landwehr
Verein im Tivoli. Der Beſuch war ein zahlreicher.
Das Programm beſtand zunächſt in einigen Konzert
ſtücken, die von unſerer Stadtkapelle gut zum Vorkrag
gebracht wurden. Danach begrüßte der Direktor des
Vereins, Herr Landrat Graf d Hauſſonville,
die erſchienenen Ehrengäſte und Vereins angehörigen
und wies darauf hin, daß ſich der LandwehrVerein
erfreulicherweiſe ſeit ſeiner Gründung in fortſchreitender
Entwickelung befunden und ſtets die hohen Ziele gehegt
und gepflegt habe, die den Kriegervereinen geſteckt ſind.

Anerkennung und Wertſchätzung haben die Krieger
vereine jetzt gefunden, und dieſe Macht rufe in einem
jeden ehemaligen Soldaten ein freudiges und ſtolzes
Gefühl hervor. Dieſe Macht erſordere aber auch
Pflichten und zwar unerſchütterliche Liebe zu Kaiſer
und Vaterland, treue Pflichterfüllung im Kriege wie
im Frieden. Ein warmes Herz habe Se. Majeſtät
ſtets den Soldaten in ſchwarzen Bürxgerrock bekundet.
Daher gilt es auch jetzt in der ſchweren Zeit, wo der
pelttiſche Hunmel mit ſchwarzen Wetter wolken bedeckt
iſt, kreu und feſt zu Kaiſer und Reſch zu ſtehen und
den berufenen Führern in ſteter J rfüllung zu
folgen. Mit einem dreifachen Kaiſerhoch, in das die

je Bemerkung mit unterlief, die

Anweſenden mit Begeiſterung einſtimmten, ſchloß die
eindrucksvolle Rede des Vereinsdirektors. Stehend
wurde darauf die Nationalhymne geſungen. Es
folgten dann zwei Theaterſtücke, Ein ſchneidiger
Burſche“* und „Eine verfolgte Unſchuld“, die von den
Darſtellern in vorzüglicher Weiſe zur Vorführung ge
bracht wurden, wofür ihnen lebhafter Beifall gezollt
wurde. Ein Ball bildete den Abſchluß der in jeder
Hinſicht kameradſchaftlich verlaufenen Feier

Der Geſangverein „Melodia“ feierte am
Sonnabend im „Tivoli“ ſein 34. Stiftungsfeſt
unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder, deren
Angehörigen und geladener Gäſte. Das umfangreiche
Programm bot zunächſt eine Folge prächtiger Konzert
ſtücke für Orcheſter, die unter der Leitung des Herrn
Muſikdirektor Hertel mit gewohnter Sorgfalt ausge
führt wurden, von denen neben der Ouvertüre z. Op.
„Der König von Yvpetot“ von Adam beſonders die
große Fantaſie „Ein Feſt in Aranjuez“ von Demeſſer
mann hervorgehoben ſei. Der Männerchor brachte
als erſte Gabe „Sängers Heimat“, das in kraftvollen
Akkorden das deutſche Lied feiert. Nachdem das
Orcheſter dann die „Slaviſche Rhapſodie“ von Friede
mann vorgetragen hatte, folgte das Hauptwerk des
Abends „Balkanbilder“, für Männerchor, Tenor
und BaritonSolo mit Orcheſterbegleitung. Bulga
riſche Volksweiſen, komponiert von Ed. Kremſer. Die
Lieder ſingen von der Bedrückung und Knechtung der
Bulgaren durch die Arnauten und von den Befreiungs
kämpfen des bulgariſchen Volkes. Kremſer beweiſt in
der Bearbeitung dieſer Lieder aufs neue ſeine Meiſter
ſchaft, nationale Weiſen in wirkungsvoller Weiſe zu
größeren Werken zu verwerten.
beherrſcht das erſte Lied, das das Volk in Schmach
und Knechtſchaft zeigt. Da tritt der Held auf, der
das Volk zum Kampfe aufruft. Ein ſchönes Bariton
ſolo denkt der Geliebten, aber bald füllen Rache
gedanken ganz wieder ſeine Seele, ein wehmütiges
Tenorſolo nimmt von der Geliebten Abſchied. Der
zweite Teil beginnt mit einer ſchaurigen Totenklage
der Mütter um die von den Arnauten erſchlagenen
Söhne. Ein energiſcher Chor ſchildert den Bund der
Bulgaren und Mazedonier zu gemeinſamen Kampfe,
in vollen breiten Tönen klingt der Rachechor aus.
Ein feierlicher, hymnenartiger Chor fleht den Herrn
um Sieg an, dann folgt das heroiſche Kampflied, mit
lebhaften Rhythmen wuchtig dahinſtürmend. Der
dritte Teil beginnt mit einem Lob und Siegesgeſange.
Die nicht deckt die de Erde kehren
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reigen“ gibt ein farbenreiches, national ſlaviſches
Gemälde der Hochzeit des jungen Paares. Jlluſtriert
wurden die Chöre und Soli von einer charakteriſtiſchen,
rhythmiſch oft intereſſanten Orcheſterbegleitung.
Unter der energiſchen Leitung des Dirigenten, Herrn
Kantor Sachſe, erfuhr das Werk eine gelungene
Wiedergabe, die deutlich zeigte, mit welchem Eifer der
Chor an die Einſtudierung des Werkes herangegangen
war. Rauſchender Beifall lohnte die Sänger für
ihre Hingabe. Ein verbindender Text, verfaßt und
geſprochen von Herrn H. Selle, half dazu mit,
den inneren Zuſammenhang des Werkes noch ver
ſtändlicher werden zu laſſen. Den Schluß der Dar
bietungen bildete die Aufführung des einaktigen Luſt
ſpiels Der Schimmel“ von H. Moſer, das namentlich
durch das flotte Spiel des Inhabers der Hauptrolle,
(Gutsbeſitzer Rohr) dem Abend einen hübſchen Ab
ſchluß verlieh. Sämmtliche Mitwirkende ernteten den
lebhafteſten Beifall. Nach kurzer Pauſe begann der
letzte Teil des Feſtes, der übliche Ball.

Fußballſport. Jn dem Wettſpiele am
Sonntag ſchlug die Fußballvereinigung, obwohl nur
mit 10 Mann ſpielend, den Halleſchen Fußballklub
Sportbrüder I mit 4:2.

W Verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen der
Arbeiter Karl Kurtſchinsky von hier, Hirtenſtr. 8
wohnhaft. Er wollte Anfang voriger Woche in den
Kohlenwerken Arbeit ſuchen, iſt aber bis heute noch
nicht zurückgekehrt. K. iſt verheiratet und Vater von
drei Kindern

Der Evangeliſche Arbeiter- Verein veran
ſtaltete am Sonntag im Saale der „Guten Quelle“ einen
Vortragsabend, an welchem Herr Superint. Bithorn
über das Thema ſprach „Freiherr vom Stein, ein
Charakterbild aus der Zeit vor 100 Jahren,
als Spiegelbild für die Gegenwart“. Der Herr
Redner entwarf im 1. Teile ſeines Vortrags ein anſchau
liches Bild von dem Lebens und Entwickelungsgange
Steins bis zu ſeiner Entlaſſung aus dem Preußiſchen
Staatsdienſte am 4 Januar 1807 und beleuchtete zugleich
die, damaligen Zuſtände im Preußiſchen Staate und die
maßgebenden Perſonen. Jm 2. Teile wurde nun aus
geführt wie Stein, am 10. Juli 1807 von Friedrich
Wilhelm III. zum leitenden Miniſter berufen, ſein Rieſen
erneuerungswerk ausführte. Er ging von dem Grund
gedanken aus, daß nur ein durch Freiheit zur Liebe fürs
Vaterland erzogenes Volk zu den Opfern bereit ſei, die das
Vaterland von ihm verlange, ein Satz, der heute eben noch
gültig iſt wie vor hundert Jahren. Zwar hat Stein wegen
der Kürze ſeiner Amtszeit ſeine großen Gedanken nicht voll
ſtändig durchführen können, aber wir zehren heute noch
von ſeinem Vermächtnis. Jm einzelnen wurde nun gezeigt,
wie Stein die Verwaltung des Landes reorganiſiert hat,

Dumpfe Reſignation

die ſich ſo bewährt hat, daß die Grundzüge ſeiner Ver
waltung heute noch in Kraft ſind. Preußen ſollte aber
nicht ein bloßer Beamtenſtaat ſein, das Volk ſelbſt mit
regieren und verantwortlich ſein. Darum hob er die
drückenden Standesunterſchiede auf und leitete die Be
freiung des Bauernſtandes ein, ohne leider ſeine Gedanken
auf dieſem Gebiete zu Ende führen zu können. Dabei ging
die Sorge für die Erhaltuug des Grundbeſitzes in Stadt
und Land bei ihm Hand in Hand mit der Sorge für freiere
Bewegung. Das Gebiet aber, auf dem es ihm gelang, ſeine
Gedanken voll durchzuführen, iſt das Städteweſen. Er wollte
durch die Städteordnung vom 19. November 1808 die Städte
wirtſchaftlich leiſtungsfähiger machen und gewährte ihnen
darum ein großes Maß von Freiheit und Selbſtverwaltung
und damit auch von Verantwortlichkeit. Die Geſchichte der
Städteordnung iſt der deutlichſte Beweis für die Großartig
keit der Steinſchen Jdeen, ihre Folge war eine Blüte der
Städte, die derjenigen im Mittelaller wohl zu vergleichen
iſt. Zwar ſuchte man nach ſeinem Sturze durch Dekla
rationen die Rechte der Städte einzuengen, aber die
revidſerte Städteordnung von 18653 ſtellte im weſentlichen
die Steinſche Organiſation wieder her. Auch ſie wurde
getragen von dem Gedanken, daß nur ein freies Volk, das
ſein Vaterland liebt, dieſem Opfer bringt. Dann wurde
weiter Steins Sturz am 24. November 1808 und ſein
ferneres Wirken für Deutſchland bis zu ſeinem Tode am
29. Juni 1881 geſchildert und ſein Charakterbild abgeſchloſſen
mit der Jnſchrift auf ſeinem Grabſtein in dem Dorfe
Frücht: „Demütig vor Gott, hochherzig gegen Menſchen,
der Lüge und des Unrechts Feind, feſt in Pflicht und Treue,
unerſchütterlich in Acht und Bann, des gebeugten Vater
landes ungebeugter Sohn, im Kampf und Sieg Deutſch
lands Mitbefreier.“ Gerade in unſerer ernſten Zeit ſoll
uns Steins ſtählerne Geſtalt vorbildlich ſein, wie er ſoll
ſich jeder als freier, ſelbſtändiger Mann fühlen, der ſich
ſeiner Verantwortlichkeit bewußt iſt, der Ofer bringen kann
fürs Ganze und in Pflicht und Treue feſt iſt.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
S Kriegsdorf, 9. Nov. Von mehreren Burſchen

wurde geſtern abend hier der Bierkütſcher Eckardt
aus Merſeburg überfallen und verprügelt. Selbſt
an den Angehörigen des E. ſeinen Kindern und ſeiner
Frau, vergriffen ſich die Burſchen. Der Kberfallene
erlitt blutende Verletzungen an der Naſe und am Kinn.
Einige Erwachſene verfolgten die Burſchen und er
wiſchten drei, die in Geſtalt einer gehörigen Portion
Prügel ihren Lohn für ihre Tat einpfingen. Die
Burſchen ſollen aus Weißenfels, einer aus Wegwitz
gebürtig ſein.

S Knapendorf, 9. Nov. Beim Kirmeßtanz
ſtürzte geſtern hier die Tochter eines Merſeburger
Schneidermeiſters ſo heftig zu Boden, daß ſie nach
Hauſe gefahren werden mußte. Die Art der Ver
letzung konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

8 Markranſtädt, 7. Nov. Der in der Zucker
fabrik beſchäftigte Arbeiter W

Schlot und demZucker begraben. Trotz ſofortiger Hi
andauernder Wiederbelebungsverſuche konnte er nicht
wieder in das Leben zurückgerufen werden, da der Tod
durch Erſticken eingetreten war. Er hinterläßt eine
Witwe und vier unerzogene Kinder.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeis.
Vor 100 Jahren, am 10. November 1808,

errangen die Franzoſen in Spanien zwei großeSiege, durch welche ganz Spanien in die Gewalt des Kaiſers
Napoleon kam. Jn der Schlacht bei Espinoſa ſiegten die
Franzoſen unter Victor über die Spanier unter Blake und
Romanga; noch wichtiger war der Sieg des franzöſiſchen
Generals Souft über die Spanier bei Burgos. Napoleon
hatte wieder einmal alles klug berechnet und namentlich
auf den Leichtſinn der ſpaniſchen Führer und der Kurz
ſichtigkeit ſeinen Plan gebaut. Jn ihrer Verblendung
hatten die Spanter der Vervollſtändigung des franzöſiſchen
Heeres keinen Widerſtand entgegen geſetzt und ſo kam es,
daß die Franzoſen init 250000 Mann Infanterie und
50(0) Mann Kavallerie auch an Zahl den Spaniern über
legen waren. Durch die beiden genannten Siege wurde
binnen 10 Tagen das ganze nördliche Spanien unterworfen
und bereits am Anfang Dezember konnte Napoleon in
Madrid einziehen

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 10. 11.: Wechſelnd be
wölktes, teilweiſe heiteres Froſtwetter Jm Süden all
gemein, im Norden nur teilweiſe Schnee. 11. 11.-
Wechſelnd bewölkt, Temperatur-Anderung nicht erheblich,
vielfach etwas Schnee.

Vermischtes.
(Der Weihbiſchof von Münſter geſtorben.)

Der Weihbiſchof von Münſter i. Weſtf., Maximilian
Graf Gahlen, iſt Donnerstag vormittag geſtorben.

(Eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe), bei der
zehn Paſſagiere getötet und mehr als vierzig ver
wundet wurden hat ſich am Sonntag in Sü df rankreich
ereignet. Ein Telegramm berichtet uns hierüber ſolgende
Einzelheiten Paris, 8. Nov. Um 4 Uhr morgens ent
gleiſte heute der geſtern abend von Marſeille nach Cette ab
gelaſſene Südbahnzug nächſt der Station Griſailles. Die
Lokomotive blieb hierbei unverſehrt, kaum aber hatte ſie die
Stelle paſſiert, als eine Schiene infolge Schraubenlockerung
ſich verſchob. Drei Waggons wurden umgeſtürzt. Von
den Jnſaſſen holte man zehn Perſonen tot unter den
Trümmern hervor. Die Zahl der Verwundeten, da
runter Frauen und Kinder, beträgt über vierzig. Die
erſte Hilfe kam ſpät und war nicht ausreichend. Das Weh
klagen der Verwundeten, die des Nachts bei ſtrengem Froft
unter freiem Himmel die Tragbahren erwarten mußten,
war herzzerreißend. Die Toten ſind meiſt Reſerviſten, die
von den Ubungen heimkehrten.

ilhelm Springer, der
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Des Schneidermeiſters Hoter; Martha Frida,

W

(Die Verhaftungeiner Spitbubenbande) in
Berlin, die ſeit Jahr und Tag die Großgeſchäfte der
Kolonial und Lebensmittelbranche in kaum glaublichem
Umfang geſchädigt hat, iſt jetzt der Berliner Kriminal
polizei gelungen. Die Ermittlung war deshalb ſo ſchwer,
weil, wie ſich herausgeſtellt hat, bisher ſehr geachtete
Kaufleute die Haupthehler waren. Man nahm gleichzeitig
bei zehn Kaufleuien in Berlin und Vororten Durchſuchungen
vor, deren Ergebniſſe beweiſen, daß ſeit einem Jahre
allerhand Delikateſſen, insbeſondere Hummer-, Sardinen
und Liebigdoſen erheblich unter dem Einkaufspreis der
Groſiſten verſchleudert würden. Der Haupthehler Timers
gab an, er habe die Waren in Auktionen und aus Konkurs
maſſen gekauft, konnte aber nicht ein einziges Geſchäft
angeben. Auch große Mengen von veruntreuten Maggi
fabrikanten ſind durch Timer verſchleudert worden. Die
Unterſuchung nimmt einen großen Umfang an.

Neueste Nachrichten.
Wien, 9. November. Der bisherige Miniſter des

Innern Freiherr von Bienerth wurde geſtern vormittag
vom Kaiſer Franz Joſeph in Schönbrunn in einſtündiger
Privataudienz empfangen und erhielt den Auftrag zur
Bildung eines neuen Kabinetts. Bienerth be
ginnt heute die Verhandlungen mit den Parteiführern.

Anzeigen
Sür dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Dom. Getauft: Ottomar Richard, S.

Des Fuhrwerksbeſitzers Beyer; Erna Anna,
T. des Arbeiters Eckardt; Luiſe Lina Klara
Lunehl. T. Getraut: der Stellmacher A. K.
Hempel mit Frau L. W. geb. Mitzſchke.
Beerdigt: Die Ehefrau des Schuhmachers
Heſſelbarth; der jüngſte S. des Vize- Feld

webels Voigtmann eDonnerstag abends 8 Uhr Vibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Diakonus

Wuttke. eStadt. Getauft: Karl Hans, S. des
Brauers Jünger; Paul Kurt, S. des
Schloſſers Neuthor; Kurt Artur Max, S.

T. des Zimmermanns Pohley. Be

Prag, 9. November. Der Graben war geſtern wieder
von Gendarmen abgeſperrt. Einzelne deutſche Couleur
ſtudenten wurden auf den Straßen von Tſchechen
überfallen und beläſtigt. Ein Zug von 1500 deutſchen
Studenten bewegte ſich unter dem Vorantritt deutſcher Ab
geordneten vom Kaſino in die Univerſität, wo eine Ver
ſammlung abgehalten wurde, in der gegen die Verkürzung

des Rechts der Studenten auf den Bummel über den
Graben proteſtiert wurde. Nach der Verſammlung zogen
die Studenten, von Gendarmen begleitet, wieder zum Kaſino,
wo ſich der Zug auflöſte. (Mgd. Ztg.)

Paris, 9. November. Der dramatiſche Schriftſteller
Victorien Sardoun iſt geſtern früh hier geſtorben.

London, 9. November. Der Phyſiker und Elektriker
William Edward Ayrton iſt geſtern geſtorben.

Kairo, 9. Nov. Eine engliſche Abteilung, die
unter Führung eines Majors gegen einen feindlichen
Stamm im Süden von Kordofan kämpft, erſtürmte am
8. November Faſſu Hill und nahm mehrere Häuptlinge
gefangen. Die Verluſte betrugen auf engliſcher Seite 3
Tode, unter denen ſich ein Offizier befand, und 24
Verwundete, auf Seiten des Feindes 690 Mann.

iſt der größte

Sonntag nachmittag 8 Uhr entschlief sanft nach
Kurzem Leſden unsere lebe Verwandte

fräulein hilda Zsohetzsohingol
in ihrem 79. Lebensjahre

Im Namen der übrigen Hinterbliebenen
W. Giebenrath geb. Zschetzschingek.

Merseburg, den 8. November 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Ubr

von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.
EtWwaige Kranzspenden bitte daselbst abzugeben.

furt a. Fl. Stck. 50. Pfg. Stadt u. Dom-Apotheke

Wohltäter. Wer ein Geträuk

haben will, das niemals den Schlaf ſtört, der

genieße Kathreiners Malzlaffee.

Kalkutta, 9. Nov. Der Gouverneur von Bengalen,
Sir A. H. Leith Fraſer, iſt vorgeſtern auf wunderbare
Weiſe dem Schickſal entgangen, ermordet zu werden.
Während er ſich mit dem Leſen der Zeitungen beſchäftigte,
trat plötzlich ein junger Bengale auf ihn zu, hielt ihm einen
Revolver vor die Bruſt und drückte zweimal ab. Die
Patronen verſagten jedoch und der Täter wurde feſt
genommen. Während dies geſchah, entfernten ſich einige
Bengalen, die ſich vor der Halle, dem Schauplatz des Mord
anſchlags, aufgehalten hatten, in großer Eile. Es wird
angenommen, daß es Helfershelfer des Täters waren.

Reklameteil.

t a Hautausſchläge
rote, rauhe und ſpröde Haut iſt nur die von vielen ärzt

lichen Autoritäten empfohlene
Original Teerschwefel-Seife

älteſte allein echte Marte: Dreieck mit Erdkugel u. Kreuz
von Bergmann C Co., Berlin, vorm. BPrankK-

Gine nelmuch. Kuh in dem Kalbe
ſteht zu verkaufen. Daſelbſt ſteht eine
tragende Stute (Belgier)

kaufen. Zu erfragene Schkopau No 37.
ölllderMyrthenrKränze

billigſt beiKurt Karius, Brühl 4.
Mitglied des RabattSparvereins

Frinſte oolnt Kartoffeln
derkauft Preygang. gr. Ritterſtr.

Empfehle

fertige Waschgefässe
erdigt: Die T. des Landesſekretärs und revartere billigſt
Schumann; die Ehefrau des Tiſchlermeiſters
Ebeling; eine unehel. Tochter.

Staubtuchbehälter.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech-
ſtunde Mühlſtr. 1. Paſtor Werther SWeAitenburg Getauft: Jrmgard Herta
Alice, T. des Jngenieurs Martin. Ge
traut: Der Fleiſchermeiſter H. Riedel mit
Frau M. geb. Peege. Beerdigt:
Suſanne, T. des Landesſekretar.Aſſiſtenten
Schumann.

Standesamtliche Nachrichten

(randmalereierbychnitfar b H. Wengler, Preußerſtraße 10.

Neu! Xylo-Batik-Technik.
Einzig wahre LiebhaberKunſt.

in reichhaltigsfer Auswahl bei:

Otto Bretschneider I. Ritterſtr.

Geraer Kleiderſtoffe,

e Reſte De
zu Fabrikpreifen,

der Stadt Merſeburg
vom 2. bis 7. November 1908.

Aufgeboten: der Fabrikarbeiter
Grösse 19 x ctm
Preis vorqez. Mk. 1-

Varchentreſte.

Wilhelm Rödel und Frisga Ronniger, kleine
Sixtiſtr. 17 und Oberaltenburg II.

Eheſchließungen: der Operateur
Paul Beyer und Veronica Berſuch, Seiten-
beutel 5; der Tiſchler Ernſt Gebhardt und
Anna Lechner, Johannisſtr. 2; der Fabrik
arbeiter Auguſt Kienesberger und Anna
Mangold geb. Bretſchneider, Mühlberg 4;
der Fleiſchermeiſter Hermann Riedel und
Martha Peege. Weiße Mauer 12; der

Nahmaſchinen, Dreſchmaſchinen c bitten wir uns ſchon jetzt zu übertragen. e
HZentral- Ankanfstelle

und Geräte,

Drillmaſchinen,
Düngerſtreuern,

für landwirtſchaftliche Maſchinen

Ilustrierfer Kalalog zu Diensfen.
B. Wendland,

Heparaturen aller Art Preusserstr. 10, I

Strümpfe jeder Art
werden neu in. angeſtrickt Voſtſtr 12, pt.

Stellmacher. Karl Hempel und Luiſe
Mitzſchke, Annenſtr. 5.

Geboren: dem Arbeiter Horn 1 T.,
Sixtiberg 5; dem Lokomotivführer Ballnat
1 T., Hüterſtraße 5; dem Schloſſer Jünger
1 S., Vorwerk 28; dem Arbeiter Schwarze
1 T., Ober-Breiteſtr. 12; dem Fabrikarbeiter
Ulrich 1 T., Weißenfelſerſtr. 6; dem Ar
beiter Langbein 1 T., Brühl 1; dem Ar

beiter Franke 1 T., Ober-Breiteſtr. 20.
Geſtorben: die T. des Landes-

Sekretärs Schumann, 6 J, Lindenſtr. 13;

Schuhmachermeifters Heſſelbarth, 47 J., Näheres

von früh 9 Uhr ab

Amt iom
Mohiiar-

vener Kahl S, Koſentat s dem Ar- U. Wirtschaftsgegenständen
im „Coſinor.

Eine Wohnung an Garten in ver
der S. des Vize-Feldwebels Voigrmann, Gartenſtraße gelegen, Preis 480 Mk., zu
1 M., Gutenbergſtr. 1; die Ehefrau des vermieten und

mit Penſion zu vermieten
h S Halle a. S e h e2 i mit Brut verhichtet radikal Rademaehersen en h h a e et er Schuppen, Perördert. den Haarwuchs, Ver-

Weikenfelſerſtraße 27. hütet Zuzug Von ar ar

von offen
Freundliche Schlafſtelle

Gotthardtſtraße 36 I.

Schulkin ger ne 50 Pfg.
B. Emannel, NeumarktDrogerie.

W Kieslich. AdlerDrogerie.

Freygang.
erfragen in der Erved. d

Geräumiger Laden
in beſter Geſchäftslage iſt zu vermieten und im il. April nächſten Jahres r beziehen. Zu Haarſpiritus nach Dr. Triebel,

Zur Haarpflege!

antiſept. Haarſpiritus

Laden.I. Januar zu beziehen
Teichſtraßße 29

Grüneſtr. 8; die Ehefrau des Tiſchlermftrs.
Ebeling, 60 J., Saalſtr. 6.

arbeiter B. A. Jordan und L. B. Krüger,
Zeitz; der Konditor F. E. Schaaf und
J. A. Kunze, Delitzſch und Halle a. S.

Herrſchaftliche 1. Etage,
Auswärtige Aufgebote: der Berg Zimmer, Bad und Zubehör, zum 1. April

1909 zu vermieten. kauftK. Myius, Weißenfelſerſtr. 2.

Eckladen mit Wohnung zu vermieten
Schmaleſraße 13.

(bei Kopfſchuppen 20),BayRumgl. a 1,00 n. 175 Mark
empfiehlt die

Dom-Apotheke.
Ausgekämmtes Damenhaar

H Preseh, MilchreichereRoßmarkt. Rühe, ſchwerere
Rälber u. Ochſen,

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Eine Wohnung, 5 Zimmer, Küche Bad
und reichliches Zubehör, zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d Bl

Zum I April 1909 wird in meinem

Wohnung
mit 23 Zimmern ſofort oder 1. Dezember
geſucht, wenn möglich mit etwas Möbel
Offerten un er 100 R an die Erved. d. Bl

Gin ſaſt neuer äienkaſen

iſt zu verkaufen Neumarkt 62 I
Ein Paar Läuferſchweine

ſind zu verlaufen Schkopan Nr 15.
Wonnung Stuve, Kaimnmer, Küche,

150 180 Mk. mit kleiner
hellen Werkſtatt zum 1. Jannar 1909 ge
ſucht Offerten unter No. 102 A O in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Freundliche Schlafſtelleauſe Weißenfelſerß r 7 die 2. Etage frei.S e Gustav Engel., offen Teichſtraße 11.

Eiſe Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf Pretzſch 8.

ſtets fref; luſtige
fette Schweine

oenient ma Jareh regelmäesige Beigabes
on am berühmten

Bilch- g. Bastgulyer bauernfrende“

ABeietg. Fanragte: Th. Lacser, Reogeaesarg

G. Heberer, Riſch- und Dammühle, hier.
Jagdgamaſchen Radfahrergamaſchen

oilligſt in der Lederhandlung
Masr Plant, kl. Ritterſtraße 12.

Holzsohuhe
billigſt in der Lederhandlung

Max Plaut, kl. Ritterſtraße 12.



m
Friftg Scrange

in dieſer Woche

euchten6ie gefülligft

die Inſerate
am Donnerstag den 12. d. M.

Totenfeſt!
Klnstliche Blumen

zur Kranzbinderei,
Capblumen. Palmenwedel, Seicen-

bast, Wachsrosen, Seidenpapier
empfiehlt zu billigen Preiſen

Kurt Karius, Brühl 4.

Zum Totenfeſt.
Deutſche Tannenkränze
mit Roſen garniert von 40 Pf. an,
Thüringer Waldkränze

von 50 Pf. an.
Um freundlichen Zuſpruch bittet

Anna Scheunemann,
Blumenbazar. Saalſtr.. Ecke Roßmarkt.

Wieder eingetroffen:
Schwarze

Kileiderstoffe,
beſte Qualitäten,

Mohair, Satintuch,
Alpaceg,

helle Woll u. Waſch
ftoffe,Velour und Tuche

für Unterröcke.

mit Tiſch und Spielzeug
Mk. 5, bis Mk. 20,

ohne Tiſch
Mk. 0,75 bis Mk. 6,

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtr.

Ia viereerhalten einen prächtigen Hochglanz, Möbel
werden wie neu mit Dr. Buflebs
Klavierpolitur a Flaſche 1 Mark.

Riohard Kupper, Central-Drogerie.
vbBel rauher Oſſterung

verwendet man

Glycerin, Vaselin,
Lanolin, Goldecream,

Kaloderma,
GlIyzerinseife,

6 Stück 45 Pfg.,
in Stücken zu 10, 15, 20, 25 u. 80 Pfg.,

Boroglycerin
in Tuben 20 und 40 Pfg.,

um die Haut geſchmeidig zu erhalten.

Oscar Leberl,
Drogen und Farben,
Burgstrasse I.

Nurnverger Lebknuchen,
Achener Printen,
MignonHerzen,

Bollhagenſche Pfeffermünze
friſch eingetroffen bei

Permann Buchie,
Mitglied des Rabatt Spvar Vereins

I. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterle,
Ziehung vom 7. November 1908, vormit(ags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck rerboten.)271 408 29 528 848 80 989 [500] 1056 [500] 102 428 98 98 [1000)] 631
33 704 843 53 955 2124 609 28 728 67 [3000] 812 84 [1000] 3054 132 209
324 600 833 4017 129 283 352 99 571 702 892 929 46 75 [1000] 5158 490
[500] 519 [500] 21 726 884 6261 [1000] 426 620 878 950 75 7252 56 [1000)
308 439 609 21 731 8227 448 [500] 515 602 92 769 805 65 75 98 982 9013 35
164 [1000] 271 810 (01 541 72 [1000] 638 951 [1000]

10074 121 222 98 376 448 [1000] 521 689 795 851 979 11192 315 733
839 80 919 67 12007 232 316 88 681 789 814 45 47 87 13077 84 17 56
322 798 818 69 14049 407 76 551 701 886 991 15015 167 220 [500] 50 69
737 46 95 [1000] 899 16019 511 [3000] 628 707 17363 557 [3000) 74 620
55 755 58 838 18192 271 415 540 787 852 987 19010 211 559 621 87 69
817 976

201t66 236 74 996 21042 148 170 569 719 994 [300) 22081 172 81
23189 402 593 809 24005 127 97 814 618 714 [500] 971 25205 346 99
907 26108 49 350 [500] 936 27093 287 45 333 91 711 13 829 95 28011 131
417 91 595 660 [10 000] 744 290114 50 57 78 209 [1000] 357 97 463 604 838

20357 [500)] 93 1500] 405 22 59 651 829 31083 119 578 666 820 86
99 32017 101 251 897 552 797 819 [500] 925 33851 67 139 85 517 826 957
34014 160 67 [3000] 341 [1000] 773 I3000] 832 95 35046 267 76 407 52
631 36058 183 959 88 539 55 998 37033 76 312 54 455 587 90 946 38071
174 222 619 32 57 719 39151 216 [1000] 3601 5860 626 760 [1000] 882

40132 659 891 41115 302 135 73 98 597 709 51 59 [1000] 825 42022
141 513 69 948 919 45198 289 317 76 4809 507 81 619 59 73 706 804 [3000)]
5 [8000] 44056 [3000] 154 887 194 798 45246 46095 108 [500) 400 648
745 807 39 982 47508 378 629 790 861 [1000] 48128 177 642 [500] 65 756
813 961 [500] 49045 174 752 356 499 599 837 929 45

50061 2142 842 985 5 1515 790 [500] 858 982 52141 [1000] 559 53071
179 367 54050 245 [1000] 324 698 751 59 55138 250 465 618 803 58088
[500] 866 57383 419 [1900] 609 988 58191 [500] 205 383 126 682 848
15007 998 [1000] 59215 48 385 566 982

60087 [1000) 126 348 437 71 603 862 61227 569 841 62166 308 54 62
688 91 709 47 918 95 63008 17 278 309 565 698 99 899 [3000] 64120 246
351 90 479 [1000] 85 539 601 44 700 999 655341 55 620 49 7639 808 21 66030
[3000] 88 [500] 242 90 357 75 183 79 569 611 716 68209 716 946 96 69164
254 69 910 77 722 99 [500]

70219 587 605 705 7 1209 15 449 52 605 72088 68 156 83 496 890
921 73140 223 [3000] 91 339 80 481 74201 74 409 551 608 66 954 75058
220 82 84 99 721 [1000] 98 843 76079 133 319 93 [1000] 485 510 [500] 622
77127 [1000] 74 78 226 28 32 799 78190 613 [500) 730 842 64 79065 418
531 802 921

80097 304 [500] 16 498 517 35 43 772 927 71 81477 575 681 82375
441 97 615 27 60 859 83197 262 586 84302 15 452 573 646 796 919 [500]
80 85286 382 449 68 537 799 [1000) 966 86085 107 [1000] 16 43 [500] 221
92 454 690 774 98 87055 328 996 88099 186 303 70 496 609 779 865 89001
78 [3000] 136 381 452 539 829 966 77

90126 86 264 414 32 513 740 61 888 91021 62 67 205 63 310 505 20
664 79 777 898 946 92051 355 521 682 89 756 72 880 [500] 905 93077 168
98 382 436 721 64 94008 120 368 462 512 872 958 95852 93 506 47 O6077
137 278 428 504 53 85 724 37 17 817 20 62 80 927 97001 171 86 216 370 889
98031 63 90 218 653 951 57 99177 379 523 933 [500)

100272 564 564 610 101522 856 951 [3000) 93 102072 310 454
87 615 66 766 841 103027 36 248 509 431 765 104274 422 66 597 715
929 105244 55 64 407 763 888 106041 155 66 247 89 695 698 972
107214 [500] 25 78 81 358 [500] 419 511 68 [1000] 934 87 108066 600
180 254 407 70 74 [10000] 7354 109044 64 146 63 2260 418 709 5000
819 955

110080 143 512 609 70 708 97 e 111144 13000] 299 430 500
52 6450 64 720 72 112108 42 347 786 854 (3000] 905 21 81 76 95 113118

375 421 650 761 500] 918 80 114254 70 88 528 635 710 71 3000) 851
[3000) 004 115098 305 18 89 434 500 34 864 116033 156 [1000] 419 635
769 506 1I7192 282 356 484 [8000 1779 118288 81 678 o10 119091
127 79 229 315 479 551 96 663 [3000] 86 887 942

120088 184 204 19 320 4657 760 928 [3000] 121204 48 600 57
(1000J 648 818 924 122110 42 280 873 79 500 628 88 731 835 123156
208 77 621 41 624 87 831 914 500) 124106 306 545 13000] 92 626 80
[500] 40 817 989 125076 [500] 142 72 450 618 67 25 997 500] 126029
178 79 350 448 660 797 807 910 (600] 18 127475 8738 128225 1000
563 606 741 87 990 [500] 129367 443 [800 519 48 641 718 [3000] 88
9160 50

130163 70 [500] 266 905 8 10 57 598 605 929 131512 883 612
20 718 913 68 132162 (5000] 403 611 770 814 15000 9834 133096 211
322 411 662 9659 134150 200 80 66 352 665 709 135030 157 289 68
[600] 69 568 632 944 909 136028 166 85 338 744 1500] 869 929 137104
99 179 [600 565 [500] 624 728 989 138189 370 84 89 590 [3000] 674
969 95 139138 94 208 97 [3000 844 494 602 17 91 941

140188 328 [1000] 52 71 102 61 89 612 90 768 1600] sts 141126
79 330 401 99 77 98, 623 142148 [boo] 208 99 438 519 1800 644 781

Ziehung 5. Kasse 219. K
Ziehung vom November ſods, naehmiilasg s

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.330 505 56 1027 277 5319 696 846 91 2305 45 47 616 803 922 92 3189
570 [500] 651 58 905 4178 268 436 56 900 80 899 [500] 925 5286 [1000)] 878
78 679 795 987 88 6194 242 485 526 69 84 632 [3000] 66 7217 8601 510 636
726 [500] 70 8682 859 73 9431 559 678 759 804 92) 35 [1000) 16

10034 61 571 [1000] 84 727 897 I Ioos 279 823 70 713 12021 130
50 499 611 8539 13046 [3000] 426 [3000] 517 615 908 14275 160 73 675
797 819 997 15208 3e 301 12 439 5399 608 857 915 [1000) 91 16088 [1000]
145 341 76 534 [l000] 84 87 728 56 800 17010 409 15 [3000] 712 827 946
18035 45 1041 10 362 716 19281 ſ800) 5691 716 977 [500)

20008 172 816 40 79 82 95 528 50 62 76 719 21175 [1000] 205 387
441 553 69 96 702 22208 30 88 80 [8000] 334 1800] 574 650 759 991 [500]
23071 652 91 831 65 24030 60 892 98 672 [1000] 730 25157 686 718 886
963 26220 505 [8000] 89 750 869 988 78 27211 568 690 717 75 899 912 43
46 28184 480 696 814 63 29067 104 864 92 593 657 732 89 51 899

30144 [8000] 211 45 407 557 807 [1000] 31052 66 135 338 10 72 525
51 55 64 787 900 32183 478 597 983 85 [3000] 33011 [1000] 107 [500] 86
208 523 605 25 [500) 953 75 98 34083 56 66 82 286 487 861 87 35316 516
625 41 54 740 80 848 36254 81 366 725 27 37019 64 807 82 408 62 910 65
338127 53 [500] 205 41 628 800 83 39009 17 31 [500] 660 713

40259 [500] 841 484 662 914 4 1016 93 262 356 607 11 42382 571
600 [500] 02 794 858 64 43112 291 [8000] 44099 103 414 592 990 45183
97 366 84 501 608 e57 [500] 46204 340 [1000] 412 52 561 689 7814 912
47008 [1000] 276 915 62 64 467 70 91 787 921 898 [1000] 48004 101 31
[500] 77 864 49197 371 425 522 [1000] 635 794 820 50

50051 195 540 770 31 989 51045 130 200 [1000] 20 453 78 98 613 745
926 48 [1000] 52123 270 85 [1000] 830 508 18 23 81 6145 922 [500] 24 53085
190 328 [3000] 518 25 [3000] 797 898 54211 452 55047 281 654 901 56281
338 40 [500)] 568 668 803 47 79 937 57016 [500] 17 147 357 777 92 657 989
89 [500] 58048 56 856 475 725 71 826 92 927 59911 25 53 [1000] 425 74
[500] 521 695 769 896

60244 90 613 48 780 810 61062 121 255 90 327 13 [300] 833 653 929
62116 229 405 65 [800] 522 [1000] 665 99 919 63262 406 70 82 544 [800]
687 850 [500] 964 64215 357 459 578 [3000] 775 915 65265 77 78 874 425
54 622 95 890 911 45 66051 62 134 222 962 84 [1000] 588 712 27 [800] 887
95 969 67359 [3000] 126 54 616 87 [500] 780 [1000] 891 68088 220 808
424 [5000] 57 675 [1000] 87 774 917 69077 [8000] es [500)] 610 69 86
ls00] 968 99

70208 973 597 621 28 751 802 973 71149 583 691 717 811 600] o32
50. 72052 [500] 868 181 254 [500] 75 73127 283 783 97 888 740091 [3000)]
170 521 414 79 75 962 750314 175 279 333 80 448 87 [500] 580 625 756
76078 142 252 859 766 7 7047 [500] 121 985 538 54 746 80 [500] 861 [8000]
78121 3146 420 5989 731 79084 109 458 513 681 95 774 911 48 58 [3000]

80219 853 [500] 922 70 91 81310 406 28 94 851 936 82029 240 344
404 11 728 30 60 875 77 83027 13000] 628 701 829 966 84137 64 211
76 518 409 842 960 85005 [500] 220 917 88 [8000] o8 86011 82 160 413
47 608 [800] 714 890 87029 99 125 86 [8000] 293 355 71 [8000] 419 61 675
881er 292 97 470 580 600 47 57 728 817 909 89672 979

90226 386 505 623 [500] 9 1600 69 266 857 473 93 a88 871 92129
80 208 93320 83 [509] 498 678 899 94012 85 à[500] 141 338 406 [500] 841
95221 838 55 456 514 760 99 715 96165 975 637 759 76 919 34 971401 541
785 910 62 999 98205 450 66 524 869 76 901 99036 79 224 406 67 792 [500]

852 905 82
100180 481 47 [1000] 570 917 I8000] 101068 682 [8000] 708 81

80 1020678 108 205 892 584 [1000)] 103016 [8000] 880 [2000] 38 689 704
6 979 104005 116 211 460 507 I500] 10 602 762 105075 345 49 4397
519 80 106031 154 [600] 208 928 574 500] 650 107060 108 82 819 42
5738 648 108168 8914 [1000] 751 59 109012 [500] 288 [1000] o8 823 86
682 542 71

110268 872 77 408 48 649 69 729 52 819 111001 329 471 6283 61
112176 263 828 94 408 617 618 1000] 451 942 27 113112 94 425 95
589 e88 [500] 114074 106 886 122 70 89 618 680 713 898 966 1 1Soss
11686t 117054 942 118076 178 600 218 [1000] 809 17 487 6588 87
767 831 44 59 910 1189024 119 65 67 970 e30 [500] 629 30 803 962

120133 [1000] 224 60 498 580 622 752 121091 179 217 [1000] 439
94 545 74 98 99 631 44 80 l600] 749 [800] 854 78 908 122141 224 445
[500) 639 685 [500) 729 936 123087 111 es 68e4 98 808 1000] 224
124164 849 e26 923 68 125028 45 125 208 64 79 312 68 97 781 L95
126024 170 420 27 924 127034 354 525 890 931 128166 943 6552 684
748 659 [500] 94 942 71 129018 500] 68 752

130167 209 82 502 684 885 988 131187 449 666 800 132007 264
301 668 752 133021 1000) 279 885 128 es 738 50 78 818 903 87 13000]
134160 445 1356004 188 481 69 e84 1362883 888 94 8000] 450 880 [500)
137108 386 91 6834 76 702 819 911 43 138042 287 688 [1000] 050
139006 106 89 279 369 426 571 [500 e 71

140109 24 88 246 51 641 775 828 79 14 1004 107 4509 99 603 o
709 142028 104 [1000] 41 94 445 520 [500] 617 68 859 90 143101 78

isl. Preuss Lotterie

910 14 42 95 143025 273 326 604 69 798 898 144081 100 809 480 607
94 710 40 911 16 1500] 145028 38 298 531 670 95 146567 672 700 914
46 147049 [1000] 242 809 455 510 689 738 883 ſ500 148134 38 [500)
289 858 [1000] 98 688 745 [500) 149048 75 [3000) 209 90 6513 660 64

150023 249 411 626 930 151481 [800) 86 632 61 [500) 67 99 698
882 152115 59 203 125 505 27 98 [500] 604 25 [8000] 90 750 816
153005 103 260 919 535 93 [1000] 940 48 154075 81 178 212 608 190
872 994 155036 346 506 156016 51 182 818 24 95 [1000] 024 59 15 7045
54 172 220 [1000] 419 46 816 158484 520 26 711 892 913 [1000)
159016 95 145 224 838 525 [500] 729 [3000 6805

160045 67 815 30 441 61 [3000] 161108 339 54 91 [1000] 616 716
936 [500] 162108 932 163012 166 202 581 711 164085 90 198 881 5848

61 626 165388 90 474 600 166175 579 692 814 167055 [500] 220
389 517 34 876 168008 216 [10000] 26 364 651 846 169109 209 [500] 817

170117 216 418 69 595 810 17 1848 [3000] 172035 85 298 468
o00] 549 766 1731665 2607 558 6498 798 174163 201 5845 61 6584 829

175048 99 226 48 548 82 650 786 811 789 920 176059 201 517 674
715 177544 849 992 178019 211 [1000] 82 85 [6500 66 80 916 768 448

503 741 88 990 179016 38 194 5597 60 500) 87 660 869 950
180416 28 527 7139 869 181028 810 182089 181 461 791 W

843 86 183018 [500] 68 102 45 500] 297 471 686 7959 184127 800
269 87 410 527 56 81 601 185017 911 22 802 15 691 947 186084 118
45 270 85 [1000] 90 306 445 87 628 683 7394 187022 111 248 76 459 508
19 [83000] 61 672 90 789 55 [3000) 835 188007 67 260 229 61 7f 524
57 98 686 901 189052 270 427 6563 [5000] 979 [8000)

190865 633 827 [500] 64 v07 87 19 1018 72 117 f800] 23 87 s00
254 [590] 415 6565 ſö00J 74 88 729 66 98 1000) 815 ſodoſ 43 [1000]
o53 192099 158 [5007 50 292 621 72 1600) 835 70 900 [500) 12 67
[3000] 193176 465 66 500 049 871 82 901 ſo00) 76 91 194158 281 307
468 77 596 639 71 02 865 [500] 99 906 195018 437 617 [5000] 709 69
987 196010 63 121 [500] 215 4164 96 692 779 19 7226 65 [35000] 487
540 673 1986527 41 [1000] 64 806 959 199210 55 5041 55 956 69 [1000] s

O0O049 204 601 25 62 [3000] 76 713 [600] 957 201034 106 200
359 411 548 724 81 824 [1000] 202192 [500] 212 490 633 203026. 557
745 204193 235 71 425 581 609 45 764 205107 1500] 400 506 36 650
878 206116 460 73 724 39 207078 366 546 [b00] 70 713 [a000 870
208002 5 244 45 625 8930 209602 27 54

210019 22 97 197 245 54 321 fooo] 71 91 [500] 416 662 608 46 96
733 54 211188 288 62 919 845 [500] 057 77 212037. [3000) 78 108 207
23 385 476 585 213070 75 99 472 905 29 46 [800] 61 70 214003 [500
246 57 77 331 742 876 215043 61 87 475 616 659 66 216088 106 996
21701t6 72 221 [1000] 417 52 552 728 814 [1000] 218087 219 12
7438 850 [500) 219155 204 6138 826 47 I1000] 74

220079 483 500 611 737 807 221141 244 422 23 93 570 [to0o0]
83 [3000] 632 222011 22 274 413 658 2283285 394 495 6859 927 224558
613 [1000] 30 68 714 81 818 [500] 87 [1000] 606 225287 390 458 [500
653 85 978 226013 312 631 [I0 000] 761 920 [500] 41 86 227070 123
33 249 347 429 518 616 43 827 58 952 91 228018 98 892 449 553 610
229066 311 453 664

230080 [500] 169 804 231100 92 267 [500] 311 77 447 [500] 520
s51 690 751 816 957 232283 43 308 424 99 547 76 6901 233018 351 70
665 234077 471 [500] 566 677 [500] 824 235072 831 4092 650 76 236085
220 654 785 96 842 996 [600] 237084 126 214 454 622 749 238086 100
[3000] 390 502 9 704 67 819 48 922 239101 231 65 93 421 715 959 93

240089 112 96 206 [5000] 811 64 686 918 24 1231 307 29 627 650
754 881 982 242070 [8000] 214 459 885 243279 94 [1000] 892 244168
335 464 749 824 245128 49 90 226 325 166 748 869 928 246021 80 67
446 510 95 [500] 98 685 [500] 963 247126 [3000] 316 92 901 6 248462
626 [3000] 706 40 49 876 [1000] 249014 59 197 363 89 690 61 691 828
99 982

250034 87 241 68 375 410 527 83 66 631 709 [8000] o3 991 251866
499 [1000] 619 726 816 69 252038 65 70 198 [500] 212 856 548 [1000)
624 84 794 906 253056 111 68 881 74 254182 349 74 91 [3000] 404
523 51 622 846 255099 249 309 446 682 02 619 43 757 811 55 256318
27 85 686 701 257338 42 633 93 95 789 816 [1000] 24 74 258870 [8000]
685 [500] 770 895 971 259116 292 418 78 588 907 141

260051 60 [500] 82 [1000] 284 g8 556 26 1081 63 168 [500] 62 382
529 [1000] 655 759 [500] 825 68 262079 476 732 800 949 263123 [500]
58 74 428 509 45 788 819 38 61 [600] 911 74 264001 188 ſ500] 93 216
377 [500] 750 894 954 265452 6530 [500] 609 I500] 46 62 [500] 266332
501 2674681 854 927 58 268169 [500] 842 568 [1000] 77 814 [600] 78
269165 281 662 740 829

270144 300 743 825 [8000] 27 1182 886 568 849 272187 831 47
559 69 922 94 273128 [1000] 297 311 400 88 998 274458 630 [3000]
37 275118 57 526 684 980 531 276127 78 282 828 812 277188 92
939 [8000] 92 278240 57 [1000] 570 511 [500] es [5600] 677 7860 821
279543 87 685 890 500] 95

280094 135 411 78 641 [500] 51 281181 267 342 436 552 605 91
282210 645 701 68 988 [1000] 283034 282 348 622 [1000] 705 59 284040
[500] 248 553 480 815 18 86 285183 224 57 825 286001 17 48 [600
374 a 86 [500] 968 287059 286 [3000] 836 53 657 [I000] 449 656 75
714 [500) 44 811 I500] 61 [1000] 967 82 e281 500] 241 67 129 570 77 615 144267 322 28 790 oC 27) 284 027 69 146012 17 152 C 989 77 500
147355 492 852 148206 97 68 305 17 180 79 996 149048 890
150071 405 557 98 151344 81 [500)] 467 815 81 974 152621 88
389 [500] 448 515 606 767 63 15321(0 29 72 370 A41 525 917 757 15 1090
437 612 791 887 155272 547 688 773 888 156026 44 660 218 441 90 802
I 57162 203 82 518 818 158020 128 A18 80 69 (500] 120 59 [1000] 70
159112 217 441 618 765 68 93

160223 425 59 5997 604 34 783 [8000] 161294 21 689 721
162000 198 235 339 [8000] 425 545 982 162001 d e 245 58 358
659 803 21 30 977 164054 278 331 48 511 800 49 [3000 626165079 1060 205 66 457 oo0o] 639 166070 500 19 016 69 es 167152 218

1680s0 82 [1000] 411 62 525 26 [1000) 90 659 87 885 901 16908
88 600] 482 640 86 717 855 [500]

170148 890 409 525 00 606 763 849 997 [500) T 103 225 85
860 801 [500] 172047 168 82 132 541 8000)] s27 966 173320 [3000
511 21 78 70 93 704 13 928 [10001 174257 472 538 89 500] 083 783 50
98 175060 180 245 425 566 644 990 176081 112 43 518 626 863 968
I77118 422 761 879 [500) o35 178029 75 199 425 60 60 602 609
875 179309 420 [1000] 80 554 776 977 975

180110 220 866 565 [1000) 806 8000) 181041 90 212 40 400 55
ba 778 853 182119 58 249 830 35 684 750 919 56 183078 100 28
233 339 695 [1000 747 842 184240 99 417 [500) 691 925 44 185186
683 886 914 1866096 255 557 66 1750 76 187228 637 [1000] 855 011 77
188492 52 [500] 545 52 825 189161 202 170 609 760 874 952

90238 351 658 720 910 191395 754 [500] 41 81 192 02 202 73
426. 79 8000] 521 604 18 891 193380 467 527 769 840 995 660 19205
93 520 E600] 35 [500] 58 89 711 79 987 195047 67. 171 255 305 98
7es 818 60 914 196028 86 360 402 660 870 ſ500 990 19 7086 559 668
719 57 854 198079 93 199 290 451 61 520 687 199049 615 26 609 e
731 52 63 808 [1000] 901

200044 289 395 494 872 201090 212 76 3808 ls00)] 422 620 68 918
28 79 93 [3000] 202030 184 458 510 629 64 715 [500) 203550 71 626
743 53 843 976 204004 9 57 [1000] 816 614 64 778 80 97 911 45 295211
52 s0s [1000] 501 668 711 206010 24 [600) 150 75 [3000 235 72 899 501 67
782 800 915 207315 83 410 646 51 918 79 208078 [500] 131 304 [500
547 655 95 930 [1000] 209210 489 888 985

2 10008 256 831 [500) 88 406 630 90 709 [3000] 97 s02 925 211110
49 211 445 69 [500] 604 50 842 980 212131 a 238 828 63 94 416
570 627 783 213011 58 221 399 467 619 35 1000] 46 758 C9 690 83
214024 99 120 350 68 536 712 854 908 215028 244 442 506 80 793
851 [89000] 914 216110 51 270 820 79 410 60 91 601 (o00) on 2170
121 296 358 538 085 7686 218024 165 84 279 [500) 915 420 509 10 18 782
829 219210 [500] 55 850 678 930 [1000] 58

220160 61 520 868 [500) 22 1000 1559 68 [500] 76 276 434 Tto et
48 [500] 901 222227 [600] 448 72 777 617 99 223103 27 411 87 507 18
24 571 224115 78 92 220 528 550 228076 515 n 90 er 68 (00
226145 380 528 767 [500] 899 22 7114 280 68 79 [1000] 473 65 601 [10001
797 228144 532 85 627 500] 797 014 20 229085 677 900

230668 774 [3000] 89 23 1044 68 205 159 54 78 810 920 63 02
88 232062 96 191 544 81 719 233020 [00] 378 477 604 17 690 188 800
51 80 44 234008 39 194 398 572 983 57 235081 750 236078 204 78
450 ſ500] 628 96 724 37 831 915 237021 287 414 727 65 67 2381594
220 [800) 815 409 [1000] 560 935 07 [500) 239008 [500] 41 47 I
79 702 94 I1000

240218 335 45 94 428 518 719 241180 5423 708 960 242148 600]
249 766 857 [5800] 914 243010 165 265 725 [1000) 244051 150
6532 661 761 800 245231 870 035 [3000] 246148 869 628 615 907 24706
179 250 347 595 666 747 841 56 78 82 248024 128 49 587 68 94 820 45
471 551 621 880 982 2491809 [1000] 256 900 440 [500] 795 697

2500095 108 554 v0 660 876 25 1076 81 64 207 961 [500] 600 85
252092 115 241 872 91 975 253018 108 344 69 [500]. 419 81 89 69 501
643 2504030 221 516 39 741 946 255091 [8000] 188 200 487 88 679
256292 749 856 68 25 7180 211 380 467 585 960 625 736 81 663 917
258072 t29 71 [500] 548 63 776 843 58 64 904 259117 90 612 62
98 708 19 832 [1000] 49

260002 325 905 05 261292 538 747 262023 212 388 537 61 6591 720
810 927 [500] 263542 53 533 264119 89 211 [300] 637 897 909 76 88
265005 255 61 [500] 95 184 680 [3000] 803 905 266329 (88 267018 72
80 105 468 722 86 8330 268041 [3000] 143 977 657 973 269025 168 75 489
720 817 92 940

270028 [500] 428 [1000] 611 21 852 271101 257 82 801 536 [8000] 655
63. 705 891 272188 551 605 211 273251 329 90 748 [8000] 274111 27 e
445 [1000] 587 703 276248 518 71 667 755 [300] 58 948 27 To.
[500] 489 533 49 I500] (8 615 59 795 [500] 871 923 47 [8000) 61 [500)
278067 149 [500] 279 763 967 279022 29 40 509 774 803 935 85 [1000]

280083 117 67 412 617 [500] 878 281034 85 482 034 09 [500] 282258
368 745 953 54 283334 284200 300 402 61 777 841 285086 261 e3 3000
311 530 827 57 80 286154 55 8977 471 84 548 680 716 26 695 28 7 068
318 510 [8000] 58 708 [500] 650

Verantwortliche Aedattion, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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